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Der vorliegenden Abhandlung wurde die Ausgabe von A. Kressner: 
„Rustebuef s Gedichte. Nach den Handschriften der Pariser National- 
bibliothek herausgegeben.** Wolfenbüttel 1885, zu Grunde gelegt. Ausser 
den Grammatiken von Mätzner, Dietz und Lücking wurden besonders 
noch die folgenden Abhandlungen zur Benutzung herangezogen: 
F. Bischofif: Der Conjunctiv bei Chrestien. Halle 1881. 
Bockhoff: Der syntaktische Gebrauch der Tempora im Oxforder Text 

des Rolandsliedes. Münster 1880. 
Ebering : Syntaktische Studien zu Froissart. Zeitschrift für romanische 

Philologie. Bd. V. 
Gessner: Zur Lehre vom französischen Pronomen. Berlin 1873— 1874. 
Giesecke: Die Demonstrativa im Altfranzösischen. Rostock 1880. 
A. Haase: Syntaktische Untersuchungen zu Villehardouin und Joinville. 

Oppeln 1884. 
Ders.: Bemerkungen über die Syntax Pascafs. Ztschr. für neufrz. 

Sprache und Litteratur IV. 
Hirschberg : Auslassung und Stellvertretung im Altfranzösischen. 

Göttinger Diss. 1878. 
Johannssen: Der Ausdruck des Concessivverhältnisses im Altfranzösi- 
schen. Kiel 1884. 
Klapperich: Historische Entwickelung des syntaktischen Verhältnisses 
der Bedingungssätze im Altfranzösischen. Franz. Studien III. Bd. 
Heft IV. 
Klatt: Wiederholung und Auslassung gewisser Form- oder Bestimmungs- 
wörter in der französischen Prosa des XIII. Jahrhunderts. Kieler 
Diss. 1878. 
Knösel: Ueber altfranzösische Zahlwörter. Göttinger Diss. 1883. 
Krollick: Ueber den Conjunctiv hon Villehardouin. Greifswald 1877. 
Lachmund: Ueber den Gebrauch des reinen und praepositionalen 

Infinitivs im Altfranzösischen. Rostock 1878. 
List: Syntaktische Studien über Voiture. Strassburger Diss. 1880. 
Quiehl: Der Gebrauch des Conjunctivs in den ältesten französischen 
Sprachdenkmälern. Kiel 1881. 
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Schiller: Der Infinitiv bei Chrestien. Oppeln 1883. 

Schmidt: Das Pronomen bei Moliöre im Vergleich mit dem heutigen 

und dem altfranzösischen Sprachgebrauche. Kiel 1885. 
Schneider: Die elliptische Verwendung des partitiven Ausdrucks im 

Altfranzösischen. Breslauer Diss. 1883. 
Soltmann: Der Infinitiv mit der Praeposition ä im Altfranzösischen. 

Franz. Studien I. 
Stimming: Die Syntax des Commines. Zeitschrift für romanische 

Philologie I. 
Tobler: Vom Verwünschen. Commentationes philologicae in honorem 

Theodori Mommseni. 
Vogels: Der syntaktische Gebrauch der Tempora und Modi bei Pierre 

de Larivey im Zusammenhange der historischen französischen 

Syntax. Rom. Studien. Heft XVIII. 
Willenberg: Historische Untersuchungen über den Conjunctiv Prae- 

sentis der ersten schwachen Conjugation im Französischen. 

Rom. Studien Bd. IH. 
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I. Der bestimmte ArtikeL 

Einigemale wird der bestimmte Artikel als adjectivisches Demon- 
strativum gebraucht, in welcher Verwendung er auch heute noch nicht 
erloschen ist. (Mätzner Gr. ,458.) 

Ez vos la joie 5. 108; Quant li frere ot la novele 35. 272; Quant ces genz 
la parole oirent 41 730; Quant la dame ot la voiz [oie,] 35 371; 56 1166. 

Abweichend vom Nfz. steht der Artikel bei Zahlwörtern, wo er 
den in Betracht kommenden Teil von einer grösseren gedachten oder 
genannten Zahl bezeichnet. (Gr. III 42.) 

Si fönt bicn li trois on li quatre Quatre cenz escoliers combatre Et cesser rUniyersite 
16 37 — 39; Nus d'els n'ert ja puis en esfroi, Ainz vaut li uns au besoin quatre 25 
132—133; 42 587; 56 614; 56 899. 

Statt des gewöhnlich gebrauchten Tun -lautre bei Gegenüberstel- 
lungen findet sich nur einmal un- lautre, was noch im 17. Jh. gestattet 
war. (Nfz. Ztschr IV 100.) 

Ce qu'une dit l'autre recorde 56 1 392. 
Femer fehlt der Artikel gewöhnlich in der Wendung d'une part- 

d'autre part. 

Et Diex VsL ja d'une part arse, D'autre part vienent eil de Tharse 8 163 — 164 etc. 

So ist auch d autre part in der Bedeutung „andererseits** das 
regelmässige bei unserm Autor, während sich de lautre part nur selten 
findet. 

Quar il set bien, de l'autre part; 25 145. 

Mehrfach steht der bestimmte Artikel vor un, wenn die Anzahl, 
aus der ein Einzelwesen herausgenommen ist, nicht bestimmt ist. 

La morz qui toz jors cels aproie Qui plus sont de bien fere en voie Me fet 
descouvrir mon corage Por Tun de cels que plus amoie 28 i — 4; De Tun de ses dras 
s'est mis fors, S'en a envelope le cors; 55 11 83 — 1184. 

Attributives Tun findet sich einmal bei unserm Autor. 

L'une reson l'autre samble 56 1005 — ioo6* 

Bei den Ordinalzahlen, besonders bei premier und demier kann im 
Afz. der bestimmte Artikel fehlen, nicht allein dann, wenn sie als 
Prädikat oder als appositiver Zusatz zum Prädikat gebraucht werden 
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(List 3; Haase V U. J 36;. Nfz. ZtSChr. IV lOl) f. Quand Frere Jacobin vindrent 

Premier el monde 19 17; Sondern auch Wenn sie attributiv verwendet werden. 

Pile premier jor de semaine 38 90« 

Bei den concreten Gattungsnamen schwankte der Gebrauch des 
Artikels besonders bei denjenigen Substantiven, welche als einzige Re- 
praesentanten ihrer Gattung den Eigennamen sich nähern (Diez Gr. III 25). 

Deable findet sich bei R. gewöhnlich mit dem Artikel, ohne 
denselben nur: 41 210; 51 58; 55 485; häufiger entbehrt anemis in 
derselben Bedeutung des Artikels cf. 7 40; 22 113; 22 176; 41 165; 
41 526; 54 608; 54635; ebenso maufez: 2044; 20 I13; 54 544; 
56 2096; antecrist findet sich nur einmal und wird als Eigenname 
behandelt. 

Et par ce veez plainement Que c'est contre Tavenement A Antecrist 24 10 1 — 103. 

Paradies und enfer stehen immer ohne Artikel; ciel entbehrt des- 
selben nur in der praepositionalen Verbindung soz ciel 441; und in der Zu- 
sammenstellung mit terre. Tot a en main et ciel et terre 54 120 ; Or n'ai je rema- 
nance ne en ciel ne en terre 54 420; purgatoire findet sich nur einmal ohne 
Artikel in der Wendung Et d'enfer et de purgatoire 8 15. 

Terre wird bei unserm Autor in folgenden Fällen artikellos gebraucht. 

«. in der Zusammenstellung air feu et terre et mer 13 14; 

ß. sowohl in der Bedeutung „Erde", als auch, wenn es „Land" 
bedeutet : 

1. als Subject*. Terre ne fu si orfeline 9 147. Et qu' enfers ne l'absorbissoit 
Ou terre, quant de mer essoit 55 — 155 156. Terre devoit desuz moi fondre 55 218. 

2. Überwiegend in praepositionalen Verbindungen: sor 

terre 9 ii; 25 18; 56 1993; en terre 8 29; 10 306; 24 75; 42 134 etc.; a terre 
Qui n'aut a terre 43; Si fet le cors a terre estendre 7 66; A terre l'estut sommeillier 
35 396; A terre s'cst agenoilliez 55 967, par bois par terre 23 87. 

Dagegen steht der Artikel: Lors s'est a la terre estendue 55 II 25; desus 
la terra 35 1147, 1162 etc. dedenz la terre 51 17. 

Siecle„Welt" steht ebenfalls zuweilen ohne Artikel Siecles i fu 

nomez et Dieus ii 31. Siecles est toz en lor dangier 11 133. 

Mer entbehrt in Verbindung mit Praepositionen gewöhnlich des 

Artikels: outre mer 12 44; 34 39; etc. aber auch outre la mer 10 217; 23 155; 
25 95; 56 1221; aancrer en mer 9 337; melre en mer 55 I2i; 55 134; estre monte en 
n^er 55 94; s'enpaindre en mer 55 130; issir de mer 9 146; par mer 12 31. 

Mit dem Artikel findet es sich 24 3 en la mer; dedenz la mer 23 21; 
de la la mer 9 91. 

Als Object entbehrt es des Artikels nur in der Wendung passer 

jner; Le cors metre a essil et mer passer a nage 12 47; Mer ai passee 38 i6. 
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Die Abstracta im allgemeinen Sinne konnten bis ins 17. Jh. 
des Artikels entbehren (Nfz. Ztschr. IV 97) ; bei R. findet sich derselbe 
nicht ausser bei mort, welches häufiger mit dem Artikel steht als ohne 
denselben. 

Der Artikel fehlt bei mort 6 19. Mors me r'a fait de granz damages 10 195; 
12 100; 17 82; 28 168; 31 42; 31 45; autant prisa mort come vie 50 103; ne crient 
maladie ne mort 30 3; recevoir mort 12 105; male mort 35 89; de temporel mort 56 21 13; 
trere a mort 23 47; aler de vie a mort 10 ii; desfendre de mort 2. 63; S'onques mes 
hom por mort pria i 78; coutre mort 12 105. 

Sind die Abstracta in begrenztem Sinne gebraucht so fehlt der 
bestimmte Artikel nur in der Wendung foi que vos doi. 

Nach attributivem tout wird der Artikel vor dem Substantiv bis 
ins 17. Jh. hinein zuweilen vernachlässigt (Haase Nfz. Ztschr. IV loo) 
ebenso heute noch in einzelnen Formeln. (Lücking § 264 Anm. i). 

Bei unserm Autor fehlt der Artikel immer: bei toz jors „immer** 
7 '9; 29 36 etc., tote jor „die ganze Zeit" 28 112; 50 117; tote voie 

34 7; totes voies 55 1162; totes parz 3 40; 4 5. 

Auch sonst wird der Artikel ziemlich häufig unterdrückt cf. toz biens 

6 39; 19 21; 36 58; 48 12; tuit clerc 48 89; totes choses 25 118; de totes fievres 
119 37; de totes gotes 119 38; A totes genz qui ont savoir 51 i ; de toz mestres 27 181, 
toz maus 9 75; 17 96; totes resons 56 1201; De totes bones teches pleins 29 64. 

Im Afz. wurde bei Abstracten in manchen Fällen der Artikel da 
gesetzt, wo' er im Nfz. entbehrlich ist; durch die Setzung des bestimmten 
Artikels wird die gerade im vorliegenden Falle sich manifestierende 
Eigenschaft oder Tätigkeit bezeichnet. (Haase V u. J 40.) 

Für diesen Gebrauch bietet R. nur wenige Beispiele : Dist Tabes par 

rhumilitö 55 623; Por la dame de pitie plore et de la grant joie ensement 56 141 -145« 
Lors si me covient plorer Et la grant joie demorer 56 1137 — 1138. 

Derselben Anschauung entspringt der Gebrauch des Artikels in 

Wendungen wie: Or nos meterons a la voie Anquenuit 41 680; Et se sont a la voie 
mis 55 427; Et Tendemain au chemin se met Et du cheminer s^entremet 55 427—428 
Atot la soif atot la foin 55 431. 

Nach den Verben des Nennens war im Afz. der Artikel bei 
dem Substantiv, welches dem Personennamen voranging, sehr beliebt. 
(Gr. IV 33.) und wird noch bei Commines regelmässig gesetzt (Ztschr. L 
490). R. hat in diesem Falle den Artikel nur vor sire ausgelassen. 

Que ore ai non sire Emous 40 365. 

Wenn der Gattungsname einem Personennamen attributiv vor- 
angestellt wurde so konnte im Afz. der Artikel fehlen. Von dieser 
Freiheit macht R. nur einmal Gebrauch. 
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Diex mete en vos si bon aroi com en roi Thibaut vostre frere 29 iio— iii. 

In der dem Eigennamen folgenden Apposition war im Afz. 
der Artikel die Regel, von der auch R. nicht abweicht. ^) 

Jehan l'evangelistre 56 353; Diex li Peres 56 1733 etc. 

Vor dem Personennamen findet sich nm- einmal der Artikel Nes 
Marie la Magdeiaine 55 22. Zur Erklärung desselben siehe Diez HI 24 und 
Nfz, Ztschr. IV 99. 

Wie ein Personenname wird auch Eglise mitattribut voran- 
gestelltem Saint behandelt. (Diez III 23) cf. 47 54 ; 48 16 ; etc. Ohne 
dieses attributive saint fehlt der Artikel nur an einer Stelle. 

Tel com Ton fet en eglise 56 2082. 

Vor Städtenamen findet sich der Artikel nur an folgenden 
Stellen : 

Du Caire m'a tenu li sires 38 12; L'autrier un jor m'aloie Devers L'Aucerrois 

Saint-Germain 34 1—2; in beiden Fällen ist er auch heute noch üblich. 
Die Ländernamen konnten in der ältesten Sprache des Artikels 
entbehren. (Mätzner Synt. I 427.) 

Bei R. findet sich der Artikel nur an folgenden Stellen: 

Et la Mor6e se r'avoie A recevoir tel escorfroie * . 9 16 — 27; Si m'en reving 
par la Moree 38 17; James n'iert jors que ne s'en plaigne Navarre et Brie et la 2) 
Champaigne 29 35 — 36; Et de la Brie et du vignoble 23 13» 

Sonst immer ohne Artikel: cf. Borgoingne 5 26; France 9 152; 
12 34; Puille et Sezile 10 97. 

Zweimal findet sich der Ländername mit vorangestelltem terre, 
einmal mit und einmal ohne de. 

Herbes aport des deserz d'Inde Et de la terre Lincorinde Qui siet sor l'onde 
38 50—52; en Terre de Labour 118 11 — 12. 

Die Völkern amen im Plural konnten in der ältesten Zeit des 
Artikels entbehren (Mätzner Synt. I 425.) Diese Freiheit hat sich unser 
Autor noch bewahrt, während Joinville schon ganz den modernen Ge- 
brauch zeigt (Haase V. u. J. 44.) 

D'autre part vienent eil de Tharse Et Coramin et Chenillier Revendront por tot 

■ escillier 8 164 — 166; Quant par mer vont requerre Sarrazins et Coumains 12 64; 

Je di por voir, non pas devin, Que Tolozain et Poitevin N'auront james meillor 



*) Wenn 56 495 Au vivant Loys laudegrave der Artikel fehlt, so ist dies nicht 
als eine Ausnahme von der obigen Regel hinzustellen. Wie 56 845 Landegrave qui 
preudom iere . . und 56 2231 Laudegrave fu mise en terre zeigen, wurde dieser Titel 
vom Dichter als Eigenname angesehen. 

*) la ist von Kressner des Versmaasses wegen eingeführt worden. 
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seignor. 30 137 — 139; Frangois sont^ devenu Romain 42 718; Jui refirent bele 
chiere 50 56. 

Häufiger jedoch steht der Artikel. 

Aingois leront aus Beduins Maintenir la terre absolue 8. 160 — 161; D'autre 
part. vienent li Tartere Que Ton fera mes a tart tere 9 25—26; Au tenz que li 
Frangois vivoient en franchise 41 42 etc» 

Aehnlichem Schwanken in Bezug auf die Anwendung des Artikels 
wie die Völkemamen sind auch die Namen religiöser Genossen- 
schaften ausgesetzt. 

Sor Jacobins est la parole 15 9; Quant Jacobin vindrent premier el monde 
15 17; 15 41; 22 80; Por ce sont Cordelier la gent que je miex prise 20 16; etc. 

Dagegen wird der Artikel in der Mehrzahl der Fälle gesetzt. 

Li Barre sont pres des Beguines 17 25; Se li Cordelier por la corde Pueent 
avoir la Dieu acorde 17 61—62; Tant com li Guillemin esturent 17 157; Li Jacobin 
sont si preudome 15 49; Des Jacobins vos di la some 15 61 etc. 

Auch wenn diesen Namen frere attributiv vorangesetzt wird, fehlt 
zuweilen der Artikel : 

Quant Frere Jacobin vindrent premier el monde 19 17; Frere Predicator Sont de 

molt simple ator 18 13—14; obgleich in diesep beiden Beispielen die ganze 
Classe zusammengefasst wird (Haase V. u. J. 38.) während in dem Bei- 
spiele Frere Menors leans hantoient 35 33 nur eine Unbestimmte Anzahl einer 
Classe bezeicÄnet wird, die Auslassung des bestimmten Artikels also 
ganz berechtigt ist. 

Flussnamen finden sich nur an zwei Stellen, beidemale ohne 
Artikel. 

Pitiez a complaindre m'enseigne D'un hom qui avoit sor Seine Et sor Marne 
maintes mesons 29 83; Je voudroie qu'el fust en Saine 40 85. 

Mit den vorangehenden Gattungsnamen ist der Flussname ohne 
de verbunden. 

Puis ipasseras le flun Jordain 55 359; ebenso 55 383, 587, 999. Vielleicht 

ist hierin eine Anlehnung an die lateinische Vorlage zu sehen. Joinville 

schreibt le fleuve de Jordain (Haase V. U. J. 44.) 

Die Namen der Himmelsrichtung stehen ohne Artikel. 

A destre main, vers oriant 42 519. . • 

Bei den Namen der Wochentage fehlt nur ganz vereinzelt der 
Artikel, wo er im Nfz. stehen müsste. 

L'on n'en auroit, pas samedi, Fet Charloz, autant au marchie 39 98 — 99. 

Die Monatsnamen sind stets ohne Artikel gebraucht 

Avant que viengne avrils ne may i 81; Ne voi venir avril ne may 4 59» 
Juigniez li fet Sambier fevrier 5 20 ; Et avrils entre 5 102; Aincois que soit toz passez 
mays 42 846; L'autrier par un matin, a l'entree de mai 47 i. 
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Die Namen der Feste schwankten in der ältesten Sf)rache in 
Hinsicht des Artikels (Mätzner Synt. I 430) Ebenso bei R. 
So steht der Artikel in folgenden Fällen: 

Li jors vint de l'ascension 55 183; Des la Purification 56 669; Cest eil qui 
nasqui au noe 55 1054; Devant a la Pasque florie 55 709. 

Sonst werden sie als Eigennamen behandelt. 

Or fant quaresme Qui lor a este durs et pesme. 5 93—94; en quaresme 
55 682; 55 981; Entre Pasques 42 852; Devant Pasques 55 668; Le jor de 
Pantecoste 42 879, 



IL Die Pronomina. 

A. Das Personale. 

Für das Eintreten der Accusativformen moi toi etc. an Stelle 
der entsprechenden Nominativformen, für welches Gessner I 4 drei 
.Beispiele aus dem 12. Jh. und Haase zwei Beispiele aus Joinville 
anführt, finden sich bei R. kSine Belege. 

iBei unmittelbarer Abhängigkeit vom Verbum finitum werden 
im Nfz. vor dem Verb die leichten Formen, hinter demselben die 
schweren Formen des Pronomen personale gebraucht. Nach Gessner 
war diese Regel am Ende des 13. Jhs. schon ziemlich allgemein 
durchgedrungen. R. gebraucht die schweren Formen vor dem Verbum 
regelmässig nur in den formelhaften Wendungen si com moi samble 25 55; 
48 41; 55 671 und si com moi mambre 15 33; 56 1629 etc., ferner in einigen 
Fällen, wo das Pronomen an der Spitze des Satzes steht und stark 
betont ist 

Eis encusa une beguine 41 455; Toi depri-je virge pucele 51 157; 53 57» 
53 61; 54 514—515; 55 856. 

Sonst nur ganz vereinzelt. Por povrete qui moi aterre 4 4. 

Wenn das Pronomen nach dem Verbum finitum steht, so wird, 
ausser nach dem Imperativ von unserm Autor nur die schwere Form 
angewendet, 

Ce poise moi 4 57; S'il me het je harrai lui. 54 137. 

Nach dem nicht verneinten Imperativ findet sich das Pro- 
nomen der ersten Person nur in der schweren Form. 

Resoffrez moi que je deslas 11 122; Gete aucun garnement 35 787; Beneis 
moi, je te le proi 55 842; Sire monstre moi la merveille 55 1009; Done moi tel don 
55 1170; Lai moi fere sa sepulture 55 1 178. 
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Das Pronomen der dritten Person dagegen ist in diesem Falle 
nur in der leichten Form zu belegen. 

Achetez le que Diex le vent 8 129; fetes li donc De cors de euer et d'arme 

don 10 231. — 232. , 

Vor dem Infinitiv, ^) Gerundium und Participium ist die schwere 

Form im Afz. Gesetz (Gessner I 6) ; die leichten Formen treten erst 

im 14. Jh, auf (Tobler Göttinger gel. Anz. 1875 1069. Ehering 

Ztschr. V 326). 

Bei R. finden sich die schweren Formen des Pronomens an 
folgenden Stellen : 

a) beim reinen Infinitiv : Ne voi je pas aler la voie Ne moi condüire 2 24—25 

II 153—154; 56 685-687. 

bj Vor dem praepositionalen Infinitiv finden sich ebenfalls nur. die 
schweren Formen. 

Con a estaint por toi despire 46 9; 27 169—170; 41 154; 55 135; 55 937«). 

c) Vor dem Gerundium findet sich nur ein Beispiel. 

Si qu'en moi merveillant a force me convient Fere un dit merveilleus qui de 
merveiUe vient 19 3 — 4. 

Die neufranzösische Regel , dass soi als Reflexivpronomen nur 
dann gebraucht werden darf, wenn auf Sachen oder unbestimmte 
Personen Bezug genommen wird, auf bestimmte Personen nur 
dann, wenn man Unklarheiten vermieden wissen will, hat sich erst im 
16. und 17. Jh. herausgebildet und ist auch heute noch manchem 
Schwanken unterworfen (Gessner I 12* Mätzner Synt. I 257.) Bei R. 
herrscht wie überhaupt im Afz. in Bezug auf den Gebrauch von soi 
und lui eile etc. noch grosse Willkür. 

Voz veez li navrez vuet le mire lez soi 20 82; Ysengrins a un fil o soi 23 128; 
Ce set chacuns par lui meisme. 5024; Or dist la dame a soi-meisme 55 211; Ton 
euer ton cors et ta pensee Sesit Diex en soi proprement 53 155 — 156. 

Steht das Reflexivpronomen seinem Verbum finitum nach, so 
wird soi angewendet. 

Assamblant soi, assamble furent 56 93; Desvesti soi, si se lava 56 1136. 

Beim praepositionalen Infinitiv finden sich im reflexiven Sinne 
nur die Formen lui eile etc. angewandt. 

Lors n'ont talent d'els esjoir 39 194; Si ot tote s'entente mise A lui chevir et 
fere avoir 36 23 — 24; N'i vint pas por li enseingnier 56 1548. 



*) Ausgenommen bleibt hier der verneinte Infinitiv, der die Stelle eines negativen 
Imperativs vertritt, vor diesem werden immer die leichten Formen gebraucht. 
') De les amender der Hss. ist in D'eles amender umzuändern. 
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Das Reflexivpronomen steht für das Personalpronomen ohne 
reflexive Bedeutung (Diez. III 62) an folgenden Stellen. 

Bertous uns enfes vint o soi 56 431 ; Cil qui plus orent de confort Mestier 
demorereat o soi 56 1506 — 1507. 

Die Substantivpronomina dienen in der alten Sprache und noch 
im 17. Jh. zur Aufnahme des bereits genannten Subjectes (Diez III 63. 
Gessner I 15 Nfz. Ztschr. IV 136). Bei R. findet sich dieser pleo- 
nastische Gebrauch des Subjectspronomens nur dann, wenn das bereits 
genannte Subject ein Relativum ist. 

Mes qui male novele porte Tot a tenz vient 11 a la porte 30 125 — 126; Quar 
qui trop despent il s'endete 36 55; Per ce dient maintes et maint Que eil qui en 
Charite maint U maint en Dieu et Diex en lui 42 736 — 737; Quar qui vuet Bele- 
Chiere avoir, II l'achate de son avoir 44 117 — 118; Qui ce ne croit il ne voit gotc 
Et le compere 51 74—75; 56 1467 — 1468 etc. 

Daneben ist aber auch die NichtWiederaufnahme des Subjects- 
pronomens ganz gewöhnlich cf. 28 178 — 180; 29 85 — 86; 44 120; 
52 23 — 25 etc. 

Ausserdem findet sich noch der pleonastische Gebrauch des 
Personalpronomens : 

a) beim Imperativ als Nominativ, 

Et tu fai ainsi orendroit 55 588. 

. b) als dativus ethicus, 

Vos les me metiez trois jors dormir en bon vin blanc 119 27 — 28; Toz jors 
vos fiist devant l'autel 41 127; Ce* ne vos sai je en quel guise Fesoit les festes 
Nostre Dame 42 90 — 91 ; Je ne vos oste de la riegle Ne cels d^ordre ne cels du 
siecle 42 777 — 778; Ce ne vos met je pas en noi Qu'il n'i eust molt de paroles 
Ainz que Cortoise fust apostoles 44 318 — 320. 

c) Qas neutrale le sowie die Prominaladverbien en und y dienen 
zur Hinweisung auf einen folgenden oder auch zur Zurückweisung auf 
einen vorangehenden Begriff oder Satz. 

Le euer en ai tristre et noirci de cest mehaing 2 36 — 36 ; Bien le m'ot griesche 
en covent Quanques me livre 4 17 — 18; Li cosins Guillaume en fist une Des noces 
qui furent comunes 3947 — 48; Atant se turent si fönt pes Que eil n*en doit parier 
james; De chose que sa fame.face; N'en orra noise ne menace 40 165—168*) 
41 458—459; 55 893. La morz a mis l'afere arriere D'Acre dont nus mestiers n'en 
iere 28 43 — 44; Mes de cels n'en sai je qu'un sage Et eil est plains des Dieu 
doctrines 25 26—27. 

Je n'en dot mie Que lor paine fu tost fenie i 130— 131; Quar maintes genz 
m'en ont sorpris Por ce que lor letres n'en pris 54 253 — 254; Le saint sanc ne li 



*) Das Semicolon hinter james ist zu streichen. 
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refusa Ainz li dona, molt en fu liee Quant ele fu comuniee 55 1076 — 1078; 
29 107 — iü8; Mes ja garde ne s'y prendront Que tel morsel englotiront Qui lor 
nuira 51 19—21. 

Durch eine solche pleonastische Verwendung von en kommt der 
Uebergang aus einem Relativsatze in einen Demonstrativsatze zu 
Stande, der sich einigemale findet. 

Dont il sont bien fonde et en fout granz mesons 47 145 ; Trop par sont les 
morsiaus divers Dont la char menjuent les vers Et en pert Tarne. 51 25—27. 

Umgekehrt wird en im Sinne eines Pronomens der 3. Person 
mit partitivem de zuweilen ausgelassen, wo es im Nfz. unerlässlich ist. 
(Ztschr. n 556). 

Puis li dist devant son seignor Si grant honte qu'onques greignor Ne fu a nul 
home dite 41 233—235 ; Une mesele si poacre Qu'il n'avoit si deci en Aere 56 1645- 1646. 

Das Accusativobject des Personalpronomens der 3. Person wird 
vor dem Dativ der 3. immer ausgelassen mit Ausnahme einer Stelle. 

Qui les li veist chier tenir Baingnier cochier lever et pestre l\ la tenist a bone 
mestre 56 884—886. 

Wenn vor Infinitiven das Accusativobject des Pronomens gewöhn- 
lich ausgelassen wird, wie die folgenden Beispiele zeigen, so beruht 
diese Ellipse auf der substantivischen Natur des Infinitivs (Haase 
V. u. J. 14). 

Dont anemis m'a enchante Et m'ame mis en orfente Por mener au felon repere 
7 40—41 ; Si l'escilla sanz plus veoir 26 89 ; Ainz sont a moi, si come il dient, Por 
moi confondre 27 12 — 13 etc. 

Auch sonst ist noch das Accusativobject des Pronomens an ver- 
schiedenen Stellen ausgelassen worden, weil es der Vorstellung noch 
so lebhaft gegenwärtig war, dass oft mit demselben das mit avoir ver- 
bundene Particip perfecti congruierte (Haase V. J. 20). 

Mes la fole gent voient Que lor leus lessent Cil qui desvoiez avoient Por oster le 
pechie que en tel leu savoient 21 70 — 72. Se vos avez vos averoiz. Se vos n'avez 
vos i feroiz Autant com l'oie sor la glace 44 149 — 151; Des gros poissons li 
envioient Riebe bome qui entor li estoient Fesoit vendre et doner por Dieu Ne les 
metoit en autre preu 56 1675 — 1678; Post et chevron et tref ensamble Si com je 
cuit et il me samble Sont d'une ovraingne molt jolive, Si apele on le ftist olive 
42 575-578. 

B. Das Possessivum. 

Die schweren Formen des Possessiv pronomens werden von 
unserm Autor sehr oft in attributiver Verbindung mit dem Substantiv 
gebraucht, gewöhnlich mit dem bestimmten Artikel. 
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Et qui en douce France si bien le sien leu tient 12 42; Facons la nostre 
mansion, 28 174; 42 130; 46 iii etc. 
Ohne den bestimmten Artikel finden sie sich nur an zwei Stellen. 

Por soie amor la terre bese 55 969; Mien esciant de cors de fame 28 24. 

Diese schwere Form des Possessivpronomens verband sich im 
Afz. unbedenklich mit Zahlwörtern, unpersönlichen Pronominalien und 
Demonstrativen (Gessner I 23). 

Menja la moitie d'un sien pain 55 388; Priveement manda la mere Denise par 
un sien message 35 306—307; Cil siens oncles la fist mener 56 1209. 

Wenn das Possessiv mit etre oder ähnlichen Verben den Prädicats- 
begriff bildete, so vermied die französische Sprache consequenterweise 
.den Artikel bis zum 17 Ih, während ihn die moderne Grammatik ver- 
langt (Gessner I 23). 

Tot sera vostre et tot ert mien 54 344. Et quanque j'ai si sera vostre 54 328. 

Für das Eintreten des Pronomen personale an Stelle des Posssesi- 
vum, das noch im 16. Jh. belegt ist (Gessner I 23. Diez. III 70, finden 
sich folgende Beispiele: 

Si penroie ainz Tarne de lui Plus tost, je cuit, que la nului 25 47—48 (Hier ist 

die Wahl des Personalpronomens durch den Gegensatz la nului beein- 
flusst worden). Si rois jura: En nom de mi 26 81; (wegen des Nachdrucks, 

der auf dem Pronomen liegt), Por l'ame de moi miex valoir Ai mis mon cors en non- 
chaloir 55 615—616; Adone a pris le cors de li 55 1191; S'outre mer n'eust fet estraine 
De lui miex en vausist li raine: 9 166— 167 j Bien sachiez quil deservira Por quoi Tarne 
de lui ert franche 56 470 — 471. 

G. Das Demonstrativum. 

Die verstärkten Formen celui, celi, und cestui werden sowohl ad- 

jectivisch als auch substantivisch gebraucht^ jedoch nur im casus obliquus. 

De celui ueil 2 28; en celui terme 56 891; en cestui monde 54 17: en cestui 

geu. 56 1787; 

Celui ist weniger im Gebrauch als celui, celi kommt gar nicht vor. 

Die Form cez ist für den acc. plur des fem. die gewöhnliche, die Form 

celes findet sich nur an zwei Stellen. 

Celes qui avvec li estoient 56 874; 56 1189. 

Die Formen icist icilicele etc. sind bei unserm Autor mehrfach zu 
belegen im Gegensatze zu Joinville, bei dem sie nicht vorkommen. 
(Giesecke 13). 

Icist dui II 88; 25 82; iceste dame 55 1294, icil preudom 42 104; 217; icele 
porprise 43 129; 42 189; ices 56 563; icel mestre Guillaume : 54656; ice 40 113; 54 294. 
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In der altfranzösischen Poesie wurde das Demonstrativpronomen 
zuweilen statt des bestimmten Artikels gebraucht (Diez III 79). Für 
diesen Gebrauch bietet auch R. mehrere Belege. 

Elle est la fors, en cele vile 40 97; Cil arbre se cuevrent de fueille 42 5; 
Qu'eles vont ces noiz enterrant 444: Com ces mesons de Gastinois 4044; Nes ces 
paisanz des vingnes 48 144. * 

Auch in dem Prosastücke: Ces fames s'ea seingnent le soir de Ja Saint- 
Jehan 118 22; a ces povres chapes maucozues 118 3; de ces vins enfustez et botez 
118 23—24. 

An zwei Stellen wird das Demonstrativum statt des Pronomen 
personale gebraucht. (Haase V. u. J. 32.) 

Sire vez me ci tote preste, Qu'or est il point et seson. Aussi ne'st pas eil 
en meson 40 34 — 36; Or s'en va eil, 56 1969. 

Umgekehrt ist das Personalpronomen da verwendet worden, wo 
heute das Demonstrativum stehen müsste. 

De sa vue r'ait il joie Aussi grant com je de la moie Qui m'a meu tel mesestance 
3 43 — 45; Por c'est il fols et chetis qui por l'arme ne paine 12 lo; Por Dieu, 
savoir le nos face on S'il demeurent en ceste vile Qui molt nos ont servi de guile 
■ 41 444 — 446; Nule dolor est plus fervant Qu' ele est de 1* anemi servant 22 175 — 176; 
Diex! ja n'est il si bone vie Qui de bien fere auroit envie, Com ele est de droit 
escolier 26 41 — 43. 

In deiji beiden letzten Beispielen dient das Pronomen personale 
zur Vertretung eines vorangehenden Substantivs (Gessner I 23). In 
diesem Falle standen der alten Sprache ausser der heute gebräuchlichen 
Vertretung durch das Demostrativum noch mehrere Ausdruckweisen 
zu Gebote. Entweder konnte das Substantiv wiederholt werden : 

, Mes en£anz i^im plus d'ainsins Que les enfanz a mes voisins 56 1340 — 1341. 

oder das Substantiv blieb ganz unvertreten: 

Un geu que Ten dit des aniaus A quoi Ten et gaaingne et pert Savoit ele tot 
en apert (Tobler Ztschr. Il 55). 

Drittens wurde es oft durch den bestimmten Artikel vertreten. 

Si penroie ainz l'ame de lui Plus tost je cuit que la nului 25 47- -48. Maugre 
totes les langues males Et la Rustebuef tot premiers 43 82 — 83. 

Eine Gegenüberstellung von eist und eil, welche den Unterschied 
in der Bedeutung besonders klar hervortreten lassen würde, finden wir 
bei unserm Autor nicht, er verwendet in diesem beidemale dasselbe 
Pronomen, wie auch sonst im Afz. geschieht (Gr. III T*]\ 

Gele se tut et eil s'esfroie 40 125; Cil qui estoit plus faus qu' Erodes S'en 
part atant et li met terme; Et cele a plor^ mainte lerme Quant de li departir le 

2 
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voit 35 82 — 85; Celui et celui abeli Qui lor compaignons atendoient Sor le port 
ou il s'esbatoient 55 124 — 126. 

Als determinative Adjectiva werden eist und eil untersehiedslos 
gebraueht, wenn aueh die Formen von eist seltener sind ; letztere finden 
sieh aueh zuweilen als determinative Pronomina, als welehe sie bei 
Villehardouin und Joinvilte nieht mehr vorkommen (Haase V. J. 33). 

Ceste qui a Dieu fu vouee 56 453; 56 454. Bien le poez apercevoir Par cestui 
qui en fu baniz 43 210 — 21 1. 

Das determinative eil findet sieh mehrfach vor einem näher be- 
stimmenden Zusätze, um eine Ellipse anzuzeigen, (Diez III 79. Gessnerl32), 
jedoeh nur, wenn dieser bestimmende Zusatz ein mit de angefügtes 
Substantivum ist. 

Cil d' Acre 10 105; eil de Tharse 9 164; Cil de Chartreuse 17 145; eil de 
la religion 41 186; cels d' ordre ne cels du siecle 42 778; eil de eort 43 217; eil de 
sa voisinete 56 232. 

Im Sinne eines indefiniten Pronomens findet es sieh: 

Si com eil qui ne garde Pore Que Dieu en face son voloir 25 152 — 153; Com 
eil qui n'en ert pas retrez 35 165 ; Com cele qui ne se fain .mie 35 297 ; 

Als neutrales Demonstrativum wird nur e e gebraueht, eela wurde 
erst im 16. Jh. häufig. (Gessner I 31). 

Ce dient oft zur Hinweisung auf einen folgenden Satz und zwar 
als Nominativ 

i) wenn naeh einem Comparativ ein Satz mit que als zweites 
Glied der Vergleiehung angesehlossen wird (Haase V. J. 30) 

Ne vaut il miex qu' Umilitez Et la sainte Divinitez Soit leue en roial pales 
Que ee qu'on secorust la terre Ou li fol vont folie querre ?) 42 85 — 92. 

2) in Subjeetsätzen, wo im Nfz. il stehen müsste. 

C'est merveilles qu'il ne se lassent 23 83; Ice me tue Que vos serez ja trop 
batue 40 113 — 114; Mes ee me reconforte (Qu'iroie je eelant?) Qu'en lor venues 
vont en paradis volant 56 20 — 28. etc. 

In unmittelbarer Verbindung mit der Conjunetion que steht dieses 
ce an folgenden Stellen. 

Mes ee qu'il pledoient a Rome L'Universite m'en desvoie 15 59 — 60; Eneor 
dot je ne vos anuit Ce que j'ai un petit eonte De eon senz et de sa bonte 41 98 — ic»; 
S'ele rist et fet bele chiere Et fet samblant riens ne li grieve Ce qu'Orguex contre 
li se lieve, Lors . . 42 542 — 545; A l'autre forment renuit Ce que il veilla Pautre 
nuit 42 769 — 770; Ce qu' ele estoit si bele fame Fesoit a Dieu perdre mainte 
ame 55 149—150. 

Als Aeeusativ erseheint dies ee abgesehen davon, dass es in 
Verbindung mit den Praepositionen a, de, en, par, por, sanz und der Con- 



Digitized by 



Google 



19 

• 
junction que zur Bildung von Conjunctionen verwandt wurde, bei 
unserm Autor noch : 

i) vor Objectsätzen. 

Es ce sachiez bien qu'une ite Com ele est ne verrez james 42 844 — 845; Mes 
ce sachent et droit et tort Qu'on puet bien dire trop de voir 43 208 — 209; 41 
318—320; 55 875—877; 56 400—401. 

2) vor indirecten Fragesätzen. 

Ce ne sai je combien i furent 39 51 ; Ce ne vos sai je en quel guise Fesoit 
les festes Nostre Dame. 41 90 — 91; 41 668; 56 1694 — 1695. 
Zur Zurückweisung auf einen vorangehenden Nebensatz dient 

es 54 4^ — ^49 ) Qu'on m'apeloit seignor et mestre de cest pais Ce ses tu bien. 

D. Relativum. 

a) Ädjectivpronoxnen. 

Als Nominativ findet sich neben qui auch que, welches noch 
im 16. Jh. belegt ist (Gessner 11 i). 

Vor irez outre mer lais Qu'a folie avez fet homage 11 99 — 100; 12 83; 20 7; 

Der Genetivus possessivus zeigt gewöhnlich die Form dui, de qui 
findet sich nur an zwei Stellen. 

H^, Diex! que feras tu de cest chetif dolant De qui l'ame en ira en enfer le 
boillant 54 391 — 383; Trop a male semence en semoisons semee De qui l'ame sera 
en enfer forsemee 54 410 — 411. 
Dont ward ebenfalls zur Vertretung dieses Genetivs gebraucht. 

Vos vueil raconter de deus genz Dorit li miracles est molt genz 41 63 — 64; 
De mes pechiez dont ne sai nombre 55 331; Enquistrent bien icil preudomeDont 
les noms pas ne vos nome 56 77—78; 56 1702— 1703, 

Als Dativ herrscht die Form cui noch vor. 

Fet cui il vuet midier la place 3 23; Ces granz doiens et ces prelaz, Cui Diex 
est toz abandonez ii 124 — 125; Li rois ne le prent pas, cui douce France est tote 
12 29; 26 60; 27 90; 30 53; 41 521; 43 206; 44 75; 43 65; 55 757; 55 1295; 
56 640; 56 914; 56 1183. 

Daneben findet sich jedoch schon mehrfach die Praeposition a in 
Verbindung mit cui. 

Empereor et roi et conte Et duc et prince a cui Ton conte 8 1—2; 23 147; 
42 728; 44 68—69; 44 178; 56 913; 96 915. 

Als Acusati V ist cui noch einigemal zu belegen, und zwar sowohl 
auf Personen als auch auf Sachen bezüglich. 

Ce n'est pas jornee de truie Cui poez fere 38 100; Au Chevalier cui sa fame ot 
Desrobe 41 413—414: Bien ert ganz cui ele garira 52 4; 53 205; 51 6; 56 673. 

2» 
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• 

Abhängig von Praepositionen findet sich qui nur einmal auf 
Sachen bezogen, was sonst ein Afz. unbedenklich geschehen konnte 
(Gessner II 2) und noch im 17. Jh., vereinzelt noch im 18. Jh. vorkam 
(Nfz. Ztsch. IV 148.) 

Sire, monstre moi la merveille A qui nule ne s'apareille 55 1009 — loio. 

Quoi wurde ein Afz. nicht nur auf einen ganzen Satz und auf 
unbestimmte Pronomina, sondern auch auf sächliche Substantiva und, 
wenn auch seltener, auf Personen bezogen (Gessner II 4.) 

Unser Autor gebraucht quoi häufiger als Villehardouin (Haase V. 
u. J. 48) bezieht es jedoch nie auf Personen. 

Or poez veoir le bien jeu De quoi li ciecles set servir 10 330 — 331 ; Ce sont 
saintes paroles en quoi il n'a nus vices 20 46; Mes eil qui n'a ne senz ne savoir 
Par quoi il puisse en bien ovrer 41 12 — 13; 51 91 — 94; 35 629—631; 56 606—608; 
56 861—862. 

Lequel, welches im 13. Jh. üblicher wurde (Gessner II 6) kommt 
bei B. als Relativum nicht vor. 

Die Stelle dieses lequel wurde bei unserm Autor oft von dont ver- 
treten. 

De l'ueil destre dont miex veoie 2 24; 2 80—81; 9 17—18; 11 44—46. 

Das relative Ortsadverb oü wurde im Afz. weit häufiger 
gebraucht als heute und noch im 17. Jh. auf Personen bezogen. 
(Schmidt 38.) R bedient sich desselben häufiger als des Relativpro- 
nomens mit der Praeposition eu oder a. 

Vos r'avez hors du regne este Ou tote avoie m'atendance 6 10 — 11; .Se por 
moi n'est au jugement Cele ou Diex prist aombrement 7 10— ii; 9 151 — 153; 
12 78; 19 10; 30 59-60; 34 29—30; 42 131 — 132; 55 535-536 etc. 

Das Relativpronomen mit en findet sich an folgenden Stellen. 

Sc cele en qui toz biens resclere 7 43; En cui tole bontez s'asemble 10 360; 
35 100; 53 2—3; 53 109-111. 
Dem auf ein Substantiv bezogenen ou wird ein demonstratives la 
vorangestellt (Haase V. u. J. 53.) 

Or est la terre en grant peril La ou il fu et morz et vis 8 30—31 ; Tci dist la 
quarte partie La ou est la fins de sa vie 56 1403 — 1404; Quant li termes fu passez 
La ou ele ot eu assez Quanques droit a tel fame fu 56 1535 — 1537; 56 107 — 109. 

Wenn das Neutrum des Relativum auf einen ganzen Satz be- 
zogen wurde, so genügte bis zum Ende des 13. Jh. für den Nominativ 
und Accusativ blosses qui oder que (Gessner II 1 1, Mätzner Synt. II 234.) 

Par vos fetes vos jugemens Qui sera vostre dampnements Si li jugemenz n'est 
loiaus Bons et honestes et feaus 10 265 — 268; En cele Champaingne ou je fui nez 
l'apele Ten marreborc, qui vaut autant come la mere des herbes ii8 38. 
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Für den Accusativ que finden sich keine Belege, als Genetiv wird 
regelmässig dont ohne determinatives ce gebraucht« 

Je touz de froit, de faim baaille Dont je sui morz et maubailliz 6 29 — 30; 
Tai fet rimes et s'ai chante Sor les uns por aus autres plere, Dont anemis m'a 
enchant^ 7 38—40. Tuit sons uns cors en Ihesu-Crit Dont je vos monstre par 
l'escrit Que li uns est membres de l'autre 10 17—19; 47 59. 

EUypse des Relat ivpronom en s findet sich zuweilen, jedoch 
nur in negativen Nebensätzen nach negativen Hauptsätzen. (Ueber 
EllypsedesRelativum in andern Fällen siehe Diez III 381. GessnerIIi2.) 

Que nus ne Toit ne s'i deduie 55 285 ; N'i ot nul n'amendast sa vie Por le 
miracle de Marie 55 1277 — 1278. 

E. Interrogativum. 

Als adjectivisches Interrogativpronomen dient nur quel, dessen 
Gebrauch sich von dem heutigen nicht unterscheidet. 

Je ne sai se je dorm ou veil Ou se je pens Quel part je penrai mon despens 
2 87 — 89; Las moi, qu'onques ne sot sentir Mes fols cuers quels est repentance 
7 14 — 15; Se li preudom seust A quel ore li lerres son suel chaver deust, 12 21 — 22; 
Quel gent a Diex lessie per garder sa meson 47 90. 

Zur Frage nach Personen dient qui (cui) sowohl als Nominativ 
wie auch als Accusativ. Die Form que (Gessner II 17) ist bei R. nicht 
zu belegen. 

Die oblique Form cui wird sowohl in directer als indirecter Frage 
verwandt. 

Et s'ele est a voz tenz perdue A cui tenz ert ele retenue? 1093 — 94; Vos ne 
savez cui vos veez 3856. 

Als neutrales Interrogativpronomen wird que, vor praepositionalem 
Infinitiv quoi gebraucht, nach Praepositionen ebenfalls quoi und 
.que, letzteres vor einem vocalisch anlautenden Worte. 

C'est par ignorance Que je ne sai qu'est penitance 7 22 — 23 ; Je ne sai que de 
moi te samble. 55 802; Li rois a mis en un repere Mes je ne sai par por quoi fere 
Trois cenz aveugles rote a rote 17 85-7-87. Fentens molt bien Por quoi vos dites 
tels parole 11 57 — 58; De quoi vos iroiz vos vantant? 14 10; Por qu'est de proesce 
vanlahs Qui le leu Dieu lait en tel guerre? 11 51 — 52; l\ ne set pas de qu'est sa 
porte 23 73; Mes savez a qu'il entendoit. 

Den Uebergang der durch das neutrale Pronomen eingeleiteten 
indirecten Fragesätze in Relativsätze, für den sich bei Joinville schon 
einige Beispiele finden (Haase V. J. 53) kennt R. noch nicht. 

Einmal ist schon die heute gewöhnliche Umschreibung durch 
Qu'est ce qui gebraucht. 
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Biaus dous sire Qu'est or ce que vos volez dire? 41 588 — 589. 

L e qu e 1 findet sich nur auf Personen bezogen und unterscheidet sich 
in seiner Verwendung durchaus nicht vom heutigen Sprachgebrauche. 

Liquels d'els porroit sires estre 44 224; Partot regarde partot muse Por conoistre 

liquel sont fol 55 169 — 170. Je vueil lez moi te metes Quar de savoir sui 

molt engranz Laquels de nos dex est plus granz 56 328 — 332. 

F. Indefinitum. 

Von Indefiniten, die heute erloschen sind, werden von unserm 
Autor noch gebraucht: 

i) Kl (lat. alum.) 

Assez fönt el que il ne dient 24 78; Ne puet el estre 24 44; Que la mesons 
est en este D'el que de glay jonchie a point 42 468^ — 469. 

2) auques (lat. aliquid + s.) 

L'en doit penre chiez son ami Pou ou auques, ce qu'on i trueve 42 620 — 621; 

mit folgendem partitiven de; S'est ce auques de lor afere 44 219 als Adverb. 

Bien les rendra sanz gage vendre Auques set ou il seront pris 35 276 — 277. 

3) quant, nur einmal in adjectivischer Verwendung. 

Des qu'ele n'avoit que cinq anz Jusqu'ele en ot je ne sai quanz 56 167 — 168. 

Von den übrigen indefiniten Pronominibus wird tant nur noch in 

dem Ausdruck tantesfoizflectiert: Dist la dame : Virge honoree Que j'ai tantes foiz 

honoree Et servie si voientiers 41 509—510; ausserdem noch einmal adjectivisch 

verwandt: Que vos diroie? II sont tant Que clere que chanoine que lai; Trop i feroie 
grant delai 42 442—444. 

In Concessivsätzen und verallgemeinernden Relativsätzen macht 
R. von folgenden Pronominibus Gebrauch. 

i) quel: Si en aurez froit a vos hanches Quel vos fussent or li porpoint Et li 

sorcot forre a manches 32 4— 6; hier ist das relative que abgefallen (Johannssen 23.) 

2. quels que. Cest li sires qui tot aroie, Avoir le vueil quels que je soie 55 1073 
— 1074; Qui ne se voudra asservir le lo Tamor de Dieu deserve Quels que il soit ou 
sers ou serve 56 466 — 468; Dites lor de saint Grigoire Quelque chose soit, est creue 
46 107—108. 

3) quelque-que. Sus quelque mal qu'el soient mises Li maus s'enfuit 38 24—25 ; 
Ma dame si me dist et comanda, que, en quelque leu que je venisse, que ..118 14 — 15 ; 56 622. 

4) qui-que. Qui que tisse chascuns desvide 5 59; 5 64; 7 84; 27 53; Cui 
qu'en doie li cuers doloir 22 132; 26 58; 40 24; 44 246; A cui quHl tort 38 106. 

5) que-que. Biaus dous sires, que que dit aie Vos m'avez vaincu et mat^ 
II 225—226; 45 50 — 51; Que vos cuit tel chose doner que que en doie gronsonner 
39 85-86; 55 851-852; 56 1834. 

6. quoi que. Sire, oiez moi ! Por Dieu merci, Quoi que j'aie fet or sui ci 
54 602 — 603 ; Et prometent a un mot cort Saint paradis a quoi que tort la ne diront se 
Piex l'otroie 46 94—96. 
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7) quiconques. le puet quiconques voldra croire 14 44. 

8) Sehr häufig gebraucht R. das verallgemeinernde quanque 
(quanques), jedoch nicht mehr in adjectivischer Verwendung. (Johannssen 
28—29). 

Si covient a Dieu reson rendre De quanques fist dusqu'a la mort 7 71 — 72; 
40 69; 50 59 etc. 
Zweimal ist quanque statt eines adverbialen Ausdrucks gebraucht, 
indem es die Function eines erklärenden Accusativs der Art und Weise 
erfüllte. (Diez III 122. Johannssen 29). 

N'est pas tot or quanqu'il reluit 8 38; 41 424. 

Aucun bewahrte seine positive Bedeutung bis ins 17. Jh. und 
vertrat das neufz. quelque, quelqu'un (Gessner II 24), das sich bei 
unserm Autor nur einmal in der abgeschwächten Bedeutung eines In- 
definitums zeigt. 

Por Dicu vos pri, frans Rois de France, Que me donez quelque chevance. Si 
ferez trop grant charil^ 6 4—6. 

Sonst steht immer aucun: Sens jugemens aucunes foiz 10 248; Aucuns me 

demandent dont li ver vienent 118 22; 42 385—386 etc. 

Ueber nul, dessen Accusativformen nului nelui häufig, jedoch nur 
substantivisch verwendet werden, sowie über chascun, autre au- 
trui und maint ist nichts besonderes zu bemerken, und es möge hier 
genügen auf Haase V. u. J. 57—58 zu verweisen. 

Tel findet sich adjectivisch zum Object construiert, wo es im 
Nfz. als adverbiale Bestimmung zum Verbum gesetzt würde. (Gessner 
II 34. Haase V. u. J. 58). 

Lors li a sa vie contee Tele come ele Tot menee 55 912. 

Jn den folgenden Stellen steht tei vor Cardinalzahlen, vor 
denen es sich heute in dieser Verbindung nicht mehr findet (Gessner 
II 33); aber auch hier steht es nur demonstrativ zur Qualitätsbestimmung 
dienend wie in den von Haase V. u. J. 59 angeführten Beispielen. 

Chevaliers i ot tels quatre Qui bien sevent parier frangais ii 17—18; Si com 
fönt sovent tel dis mile, Qui la prenent par grant faintise 28 62 — 63; Que puis li 
covint il errer Tels huit lieues que par droit conte L'une de la, ^) deus de ci monte 
56 652-654. 

Ausserdem gebraucht R. mehrfach autel und autre teL 

Autel atente ra'estuet fere Com li Breton fönt de lor roi 32 15—16. 
Quar tels qui autel sert d'autel doit vivre 119 15 — 16; 56 1406 etc. 
Chascun jor la puet combrisier Et l'endemain r'est tote saine Por resofrir autre 
tel paine 40 6 — 8. 



*) Das Komma hinter la ist zu streichen. 
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Tot (trestot) wird gewöhnlich in adjectivischer Verwendung zum 
Suhjecte construiert, sobald es vor praedicative Bestimmungen tritt, 
doch findet es sich auch unflectiert als Adverb vor denselben. 

Tant quierent pain trestot deschaus 25 43; Aincois furent a grant de lit Bien 
peu et s'orent bon lit, Bien aesie trestot a point 56 1509 — 151 !♦ 

Nach der Praeposition a = avec ist attributives tot schon zur Prae- 
positiofi geworden. (F. Haase V. u. J. 60). 

La coverture atot les lates 42 581; Alot sa teste desgarnie 56 1482. 

Einmal findet sich piusor im Singular, welches Gessner nur bei 
Collectiv belegt. (Gessner II 31). 

On vos j gardez bien , qui estes successor Qu'on n'a pas paradis sanz martyre 
piusor 12 7 — 8» 



III. Die Comparation. 

Der superlativisch gebrauchte Positiv mit dem bestimmten Artikel, 
der heute veraltet ist (Lücking § 314 Anm. i) kommt vor: 25 49 — 53; 

D'endroil du cors vos puis je dire Que qui me metroit l'eslire L'un des bons Chevaliers de 
France Ou du roiaume a ma creance, Ja autre de lui n'esliroie. 31 11 — 13. 

Mieux wird statt plus gebraucht (Gr. III 10.) 

Por ce sont Cordelier la gent que je miex prise 20 16; Miex samble estre morte 
que vive 31 21; Vos creez miex en juerie, Qui la verite dire en ose, Qu'en celui 34 
77 — 79 > Q^^ ce por son seignor fesoit Et que por ce miex li plesoit 57 739 — 740. 

Der Comparativ • konnte bis zum 17. Jahrh. (Ztschr. IV loi) des 
bestimmten Artikels entbehren, um die Functionen des Superlativs zu 
erfüllen. 

So steht bei R. regelmässig der adverbiale Comparativ in super- 
lativischem Sinne ohne den bestimmten Artikel i iio; 2 23; 7 21; 
20 16; 28 2; 35 289; 56 1506 etc. 

Oft wurde im Afz. der Comparativ mit einem folgenden determinie- 
renden Umstands- oder Relativsatze angewendet, um den höchsten Grad 
einer Modalitätsbestimmung oder einer Eigenschaft auszudrücken (Tobler 
Ztschr. V 199). Hierfür bietet unser Autor folgende Beispiele: 

Plus bei qu'il porront se deportent i 50. Fasse chascuns miex qu'il porra il 214. 

Einmal ist der Comparativ in den Nebensatz gezogen (Ztschr. V 201). 

Quant eile qui si gentis dame Esta com plus puet estre fame. 56. 176—177. 

, Häufiger jedoch wendet R. in dieser Construction den Comparativ 
mit dem bestimmten Artikel und den Präpositionen de und a an. 

Face du miex que il porra Je n'i voi plus 27 63 — 64; Quar du pis fist qu'ele 
gavoit 55 178; 56 II 17. Au miex qu'el pot de ce s'escuse 35 221; 41 468. 
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IV. Das Zahlwort. 

Abweichend vom Neufranzösischen werden die Cardinalzahlen 
durch et verknüpft. (Rom. Stud. V 384.) 

Je vi jadis si com moi samble Vingt et quatre prelat (1. prelaz) ensamble 22 
73—74; Dis et sept anz mena tel vie 55 53; 55 507; 42 651 — 653. 

En l'an de rincaraacion Mil et deus cent et quatre et trente 56 125; Et fehlt 
I I — 2. En l'an de rincarnacion (Mil deus cens a m'inlencion), aber diese Stelle 

ist unsicher. 43 37; 55 553; 55 1083; verlangt das Metrum et nicht 
spricht aber auch nicht gegen die Einfügung desselben (cf. Knösel 25). 

Durch Multiplication mit vingt gebildet, statt durch Addition findet 
sich nur: 

Sept vingt en ont a lor voisines 17 26; 15 55. 

Tritt eine multiplicierende Zahl vor mille, so schreibt R. die längere 
pluralische Form: 

tel dix mile 28 62; 17 154; 56 1284. 

Ohne eine vorangehende multiplicierende Zahl steht die kürzere 
Form. 

De mil n'est pas un qui en gronce 23 159; 56 125. 

Das nur der alten Sprache angehörige Zahlwort ambedui findet sich 

56 1407» Anbedeus Ysabiaus ont non. 

Einmal auch das einfache ambes, welches im Afz. nur in der 
femininen Form vorkommt. (Tobler Vorlesungen. 1882.) Or l'est il cheu 

ambes as, Or te tien a ce que tu as, Qu'a ma baillie as tu failli 54340 — 350 (citiert 

von Burguy Im). 

Von Multiplicativen findet sich einmal treibles in dem von Burguy 

I 117 citierten Beispiele: En non de Dieu l'esperite Qui Iriblesesten unite 17 1—2. 

Von den von Tobler Ztschr. 202 — 240 besprochenen Ausdrucksweisen 
für das Vielfache sind von R. folgende verwandt: 

1. das adverbiale a double: Qu'est Dieu jusqu' alors devenuz Qu'a cent doblcs 
rent la deserte? 11 77 — 78. 

2. die Präposition contre. Contre le sout me rent la livre De grant poverte 

5 20—21 (citiert Ztschr. V 204). 

Als Ersatz für die dem Französischen fehlenden Zahladverbia ge- 
braucht R. die Cardinalzahlen in Verbindung mit den Substantiven: 
voie 56 1831; tor4oi45; cop. 221; alle von Tobler Ztschr. V 204 citiert). 
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V. Das Verbum* 

A. Die Concordanz. 

Collectiva hatten im Afz. gern dem Sinne nach das Prädicats- 
verbum im Plural nach sich. (Diez III 298; Haase V. u. J. 79—80). 
So hat auch R zuweilen den Plural gesetzt. 

Mes or avint en un este Qu'unc torbe d'Egypciens De preudommes, bons 
chresliens Vindrent la sepulcre requerre 55 70—73. 

Häufiger jedoch braucht er den Singulan 

Dont li oz Dieu fust maintenuz 9 117; 23 86; De Gresce vint chevalerie 

Premierement d'ancesserie 9 121 — 122; L'ordre sera brulee tote 1795. Sa maignie 

n'estoit pas male 36 52; 54 ii; Li covenz dort ne se remue Li covenz la convenue 

Ne set pas 35 353--355' 

Eine besondere Behandlung verdient hier la gent. Während im 

Nfz. gens noch zweigeschlechtige Adjectiva und Pronomina in der 

femininen .Form vor sich verlangt. (Lücking 88 Anm. 2) herrscht im 

Afz. überall ein Schwanken zwischen der grammatischen Construction 

und der constructio ad sensum. Bei R. steht das attributive Adjectiv 

oder Pronomen bei gent immer in der femininen Form, cf. 20 5; 

34 97—99; 41 62; 41 ^^ etc.; einmal nur ist nach dem Sinne con- 

Struiert. En leu de Naimon de Baviere Tient li vois une gent dobliere Vestuz de robe 
blanche et grise 9 142 — 144. 

Das Prädicatsverbum steht häufiger im Singular als im Plural 
20 67—68; 39 59; 41 HO— in; 42 309—310; 325—326 etc. im 
Ganzen 22 mal; 

im Plural 20 70; 27 8—9: 37 1—2; 41 535 — 536 etc. im Ganzen 
12 mal. 

In dem auf la gent bezüglichen Relativsatze steht das Verbum 
häufiger im Plural als im Singular 19 34; 37 8—9; 26 (ß--6T\ 2477; 

41 440—443; 41 535—536; 42 36—37; 42 62-66; 42 597-598» 

42 624 etc.; 

im Singular: 25 150— 151; 42 46; 41 iio— lii; 42 309—310; 
42 325—326; 42 453—454; 56 382—383; 42 789—790 finden sich 
beide Constructionen nebeneinander. Fors une gent qui est venue Qui dient 

quHl Tont retenue. 

Nach den Ausdrücken der Menge mitpartitivemdetind 

.pluralischem Substantiv war der Gebrauch lange schwankend. 

Vaugelas. Remarques 46—47 stellte zuerst einige Bestimmungen auf, 

welche die Academie im Sinne des heutigen Gebrauches vervollständigte 

(Haase V. u. J. 80.) 
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So wird von R. der Plural gebraucht. 

Assez de gent sont molt dolant 7 57; 42 499 — 500; 43 205; der Singular 
43 29; C'est or ce que pou de gent cuide. 

SteheÄiiehrere Subjecte im Singular vor dem Verbum, so 
kann dieses sich nach dem letzten richten oder auch im Plural stehen 
(Diez III 300.) 

R* gebraucht in diesem Falle den Singular ziemlich oft. 

La loiz, la foiz et la creance Va presque tote chancelant 7 41 — 42; Gentils 

cuens de Poitiers Dieu et sa douce mere Vos doint saint paradis et la grant joie 

clercl 13 45-46; 15 8; 34 76—77; 47 I35 ; 55 1236^1237; 56 1440-1442. 

Sind die Subjecte dem Verbum nachgestellt, so ist der Singular 

gewöhnlich und auch noch im Nfz. gestattet (Diez 300. Haase V. u. J. 

80—81.) 

Avant qiie viengne avrils ne may Vendra quaresme i 81 — 82; Lors est perduz 
joers et rires 3 16; 11 83—84; 13 35; 16 11; 22 81—84; 28 52—53; 29 35—36 etc. 
Der Plural findet sich nur: 9 61—63; De la terre Dieu qui enpire, Sirc 
Diex, que porront or dire Li rois et li cuens de Portiers? 9 127; 27 75 — 79. 

B. Der Conjunctiv. 
A. Der Conjunctiv des Wunsches. 
I. In unabhängigen Wunschsätzen. 
a. In nichtbedingten realen "Wunschsätzen. 
. § I. Gutes wünschend. 
Me gart eil Dieu en mon droit san Qui par nos et paipe et ahan Et me gart 
Tarne 2 50 — 53; Cil dame Diex qui le fist nestre Li doint chevance Et li envoit sa 
sostenance Et me doint encore alejance 260 — 63; Mon bon ami Dieu le mainteingne 
3 '; 341—42; 10 339; 12 32; 12 40; 13 3—4; 13 45—46; 19 61-62; 25 58; 
28 13; 29 109— in; 36 158—169; 41 1—4; 41 8; 41 350: 51 130-132; 55625. 
Hierher gehören auch diejenigen Wunschsätze, in denen man durch 
seinen Wunsch ein Unheil abzuwenden wünscht. 

Dieu gart Paris de mescheance Et la gart de fausse creance 17 22—23; Dieu 
vos en gart toz et totes 118 28 — 29; Dieu gart le cors et l'ame, .maufez mal ne li 
face 20 44. 

Ferner die Begrüssungsformeln. 

Pelerins, bien veigniez 42 81; Sire, bien puissiez vos venir 54 320; Dame, 
bien veigniez 56 1061. 

Nur einmal wird der Wunschsatz durch que eingeleitet. Seignor,ores- 

cotez, que Dieu vos soit amis! 20 i. 

Ausserdem noch die explicativen Relativsätze. 

Sur cele gent que Dieux ament 22 116. Rustebues que Dieu beneisse 41 7; 
22 58—60; 42 77—78; 56 17-19. 
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§ 2. Verwünschend., 

Diez le confonde Qui sires est de tot le monde 23 148 — 149; La toie lois 
soit la honie 34 15; Male mort le praingne et ocie ! 3589; Au deable soit tel filacc, 
Dist li escuiers, com la vostre! 40 82 — 83; 40 121 — 122; Deable i puissent part 
avoir 54 305. 

De sa veue r'ait-il joie Aussi grant com je de la moie Qui m'a meu tel mese- 

stance 243-33; '^t dem Sinne nach eine Verwünschung. 

b. Die bedingten Wunschsätze. 

a. Verwünschend zum Zwecke drohender Warnung. (Tobler. Vom 
Verwünschen § i.) 

Honiz soit qui de lui se loe Se n'est Diex ne nostre pays 10 148 — 149: „Sa 
vie soit la maleoite", Fet l'evesques, ,,se ce est voirs, Honiz soit il et ses avoirs 
36, 80—82; 54 18. 

b. Bedingungsweise Selbsverwünschung zum Zwecke einer Beteu- 
tung (Tobler 1, c. § 2 u. § 5). cf. 39 96—97. 

S'au lever n'i a merde ou boe. Diex vos destruie (vos ist in me ZU ändern.) 

c. Aehnlichen Characters sind auch diejenigen Sätze, in denen der 
Redende zum Zweck der Beteuerung Gutes auf sich herabwürischt (Bi- 
schof 9), Der Wunsch wird auf zwiefache Weise ausgedrückt. 

«. Vergleichend — correlativ. 

Si me doinst Diex confession Quant l'arme du cors partira, Que ja ne pis vos 
en sera Se vos la verite m'en dites. Si m'ait li Sainz Esperites Bieu vos poez fier 
en moi 35 214 — 219; Si li a dit : Gentil pucele Si me doinst Diex s'amor avoir. 

Sachiez en fine verite Qu'en nostre ordre bien vos metroie 35 59 — 65 ; 41 
280—281 ; 56 1493— 1496 ; 

ß. Conditional. 

Sätze dieser Art gehören eigentlich nicht hierher, da wir in ihnen 
Nebensätze sehen müssen, in denen das hypothetische se mit dem 
Conjunctivus optativus verbunden ist, wie Klapperich 54 richtig be- 
merkt. Da sie jedoch demselben Zwecke dienen, wie die vorher er- 
wähnten, so mögQn sie auch hier behandelt werden. 

Je ne sais quoi, se Diex me voie 10 181; Se Diex me doint bone sante , Ja 

ne li covient terre vendre Por paor de l'autre desfendre 17 113— 115; Se Diex me 

doinst honor, Si grant joie avoir ne porroie 35 50—51; 36 86-87; 3^ 151 — ^53) 

39 33—34; 39 57-58; 39 87—88; 3995—97; 42 587—588; 55 891-892; 43 126- 

d) Einmal findet sich bei R. auch der Conjunctiv des Wunsches 

in einem Satze, in dem unter der Form der Verwünschung eines jeden, 

der dies oder das tun werde, nur die nachdrückliche Versicherung . 
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gegeben wird, dass der Sprechende es unter keinen Umständen tun 
werde. (Tobler § 3). 

Honiz soit qui james croira por nule chose Que desoz simple abit n'ait mauvestie 
enclose 19 45-46. 

e) Irreale Wunschsätze sind bei unserm Autor nicht zu belegen, 
(cf. Bischoff 12). 

d) Der Conjunctiv in unabhängigen Aufforderungssätzen. 

i) Die Aufforderung ridhtet sich an die angeredete Person. 

a) Die angeredete Person ist Subject des Satzes. 
Abgesehen von den Verben, welche keine besondere Form für 

den Imperativ besitzen (Diez II 252 und III 210), findet sich dieser 
Conjunctiv nur an folgenden Stellen. 

S'outre mer fus, encor i ailles, Et fai proesce qu'il i pere 34 36 — 40; N'essaucier 
home que ne doies Et par cest example le voies ... 45 10 — 11. 

b) Die angeredete Person ist Object eines unpersönUchen 
Verbs. 

Soviegne vos que li apostre N'orent pas paradis por pou 10 344 — 345 ; 35 317 — 
318; 40 115; 4977; 55321 — 322; Or vQg remembre de saint Pou Qui por Dieu ot 
cope la teste 10 346— 347;Danz prestres, de vos vos coviengne, Dist la damoisele 
eh riant 40 116 — 117. 

Hierher gehören auch die Entschuldigungsphrasen, die den Ueber- 
gang von Wunsch- zu Aufforderungssätzen bilden. (Bischoff 15). 

Ne vos en chaille 41 395; Ne vos desplese 42 614; Or escotez, ne vos 
anuit 44 18; 46 1977. 

Häufiger drückt unser Autor dergleichen Entschuldigungen durch 

Sätze wie je dot qu'il ne vos anuit aUS. 

2) Die Aufforderung richtet sich an eine dritte Person. 

Auch in Sätzen dieser Art fehlt immer die einleitende Conjunction 
que, die in der älteren Sprache hier sich selten findet. (Haase Ueber 
den Gebrauch desConjunctivs beijoinville. Cüstrin. Progr. 1881 — 1882 p. 2). 

Mehrfach wird durch mais que mit dem Conjunctiv eine solche 
Aufforderung als nachträgliche Bedingung hinzugefügt. (Bischoff 17. 
Haase. Conj. bei J. 2). 

Des prelas vos dirai, mes qu'il ne vos anuit 47 86 ; Vez ci que je vos faz 
homage, Mes que je r'aie mon domage Blaus sire, des or en avant 54 242 — 244. 
Si com briefment vos m'orrez trere, Mes qu'il ne vos doie desplere 56 163 — 164; 

e) Der Conjunctiv in unabhängigen Einräumungssätzen. 

a) Ohne Begleitung eines Adverbs. (Bischoff 22. Haase Conj. 
bei J. 2—3). (Johannsen 39). • 
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Je ne le sai pas Diex le sache ! lo 57. A Dieu les doing, a Dieu les les 
Face en son plesir desormes 56 1343— 1344; H 213—215; 27 63—64; 54 138— 14.3. 

Zwei disjunctive Conjunctive werden einander gegenübergestellt. 

Diex rent de tot le gueredon, Soit biens soit maus, il en a don 10 279 — 280 ; 
24 38 ; 39 45 ; Et s'il i afiert penitance Ou soit d'avoir , ou soit de cors .... 36 
138—139; Quar il les pert vueille ou ne vueille 56 1914. 

b) Durch ein Adverb eingeleitet mit verallgemeinertem Inhalt . 
(Bischoff 23). (Johannssen 49). 

Or soit ainsi come estre puet, Encor est Diex la ou il suet, Ce sai je bien 
27 144; Or la repraingne qui la viaut Chargiez ne puet voler en haut 56 1095 — 1096. 
Pou priserai tot l'autre afere, Tant sache li papelarz fere 8 35—36; Philosphe 
n'autre home sage, Tant aient apris moniage N'a il es deserz qui me vaille 55 563—565 ; 
47 84; N'est plaie tant soit anciene Qu'ele ne netoit et escure 7 53 — 54; Nus n'i 
va ne rianz ne bauz. Tant soit ne garcon ne ribauz Qui corociez ne s'en reviengne 
41 722; 42 462-464; 55 1235. 

IL Der Conjunctiv in abhängigen Wunschsätzen. 

1* Der Ooi]JTmctdy in WnnBchsätzeii in engerem Sinne, eingeleitet von einem Terbum 
oder verbalen Aasdmcke des Wünschens. 

Yoloir 8 118; 23 155—156; 36 113; 40.85; 42 371—374; 42 381-383; 
44 266—267 etc.; aimer miqux 54 580; 56 593—596; desirer naolt Tore 35 
120— 121; atendre 10 70—71; 44 124—126; moi est tart 41 734; 43 164—165; 
il me tarde 48 1 10— 112; plaire 37 12—14; 54 514—515; estre engres 
56 1179— 1180. 

Gewöhnlich wird der Nebensatz mit que eingeleitet, nur an drei 
Stellen fehlt die Conjunction; (bei Joinville fehlt que nie. Haase Conj. 
bei J. 5). 

Et vuet eil le voisent veoir Qu*a sa destre voudront seoir 8 85 — 86; Je vueil 
bien le conseil aiez 36 113; Je vueil lez moi te' metes 56 328. 

Nach den Verben des Fürchtens findet sich nur der Conjunctiv, 
obwohl auch der Indicativ nach ihnen bis zum 17. Jh. belegt ist. 
(Bischoff 3J. List 17. Haase Conj. bei J. 7). 

doter 23 35—36; 23 62—63; 28 113— 114; 41 99—100 etc.; redoter et 
penser 56 163 — 164; craindre 55 iioi — 1103; Crient de la riens que plus covoite 
Ses pechiez ne l'i ait toloite, On que il ait trop demore, das einzige Beispiel 

für die Auslassung der Negation nach positivem Hauptsatze, die noch 
im Neufranzösischen vereinzelt vorkommt. (Mätzner Gramm. 342). 

Der Nebensatz wird nicht durch que eingeleitet an folgenden 
Stellen: 28 113— 114; 41 99— 100;. 55 1102; 56 611— 612, 
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2. Der Wunsch äiftsert sich in einer Handlnng, welche anf ein Ziel hingeht. 
a. Der Hauptsatz enthält in seinem Verb oder verbalen Aus 
drucke bereits die Andeutung, dass er zur Einleitung eines Zwecksatzes 
dient. (Bischoff 32). 

«. Das erstrebte Ziel ist ein positives, 
Forz, li forz fols est qui s'esforce A ce qu'il vainque sa force lo 39—40; Si 
mVn sui mis en mainte guise Par quoi sor eis pooir eusse Et quo decevoir las peusse 
41 714-716; 41 921—923. 

ß. Das erstrebte Ziel ist ein negatives. 
Bei R. finden sich derartige Sätze nur mit garder que ne eingeleitet. 

Garde qu'a ton bien ne faille 45 22; Gart qu'avoec Tantalu En enfer le jalu 
Ne praingae m'erite 54 477 — 479. 

Der Wunschsatz tritt unabhängig ein : Gardez, onques ne despisiez Vostre 
ostesse quant la verrez 42 680—682, 

An Stelle des Conjunctivs steht der Imperativ. (Bischoff 33. 
Haase Conj. b. J, 6). 

Et garde que ne regehis Mon secret tant que me revoies 55 iioo — iioi. 

b. Der Hauptsatz ivürde auch ohne den Z^wecksatz Sinn haben. (Bischoff 33). 

Et me doint encore alejance Qu'aidier li puisse, Et que miex son vivre li truise 
Et que miex mon ostel conduise Que je ne fes 2 63—67; Plus ama les deserz que 
or fin ne argent QuVgueuls ne l'i alast sa vie damagant 12 70 — 71; 55 704 — 706; 
56 519 — 520; 56 2000—2001. 

Gewöhnlicher werden jedoch soTche Zwecksätze mit por ce que 
eingeleitet: 

Por ce le faz que tu me faces Non pas por ce que tu me haces 10 229 — 230; 
22 171-173; 36 156; 49 71; 56 531-533 etc. 

3. Der Wnnsoh äussert sich als Anffordernng. 
Von den Verben und verbalen Ausdrücken, die eine Aufforderung 
enthalten, sind von R. folgende verwandt worden: aprendre 11 36-39; 

Commander et dire 119 6; mander 56 830—832; 56 1837 — 1838; demander 54 409; 
56 587—589; 893-93; dire 55 1095; enjoindre 53 360—362; juger 2064; loer 41 608; 
42 745; doner conseil 41 675 — 676; enorter 27 58—59; enseingnier 40 143—148; 
sermoner 10 201 — 203; 11 59 — 60; enquerre 56 59 — 64; 44 100 — loi; requerre 35 
226—227; 56 269—271; 56 1232-1233; prier 28 169—177 etc.; fere proiere 35 38—39; 
conjurer 35 765—766; crier merci 55 817—818; reclamer 56 1437— 1439; desfendre 

(stets mit ne.) Bischoff 40). 35 72—73; 56 1829— 1831; 27 43—45. 
Häufig wird die Conjunction que ausgelassen: 

demander 56 1485 — 1486; loer 56 466—468; enseingnier 40 143--148; crier 
merci 55 817—818; prier 25 157 — 165; 30 144, 55 S21--824 etc. 
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4. Der Oonjunctiv steht nach Hauptsätzen, die ein UHeil enthalten, 
welches zugleich die Willensmeinung der urteilenden Person enthält (Bischoff 41). 

a. nach den unpersönlichen Ausdrücken der Billigung und der Misbilligung. 

1. droiz est. Qu'il n'est pas droiz que tu me failles Ne que tu jencontre moi ailles 
Quant je t'apel 54 172—174; 55 814 — 815; 56 524; 36 iio — 112; 49 112; 56 1270. 

In den letzten drei Beispielen lässt die Form den Modus zweifelhaft; 
que fehlt 54 286; 55 832—833. 

2. resons est. Et or est bzen droiz et resons Que si granz dame alt granz 

mesons. 43 79 — 80; 11 240; 46 73—76 (ohne que). 

3. il covient 8 78—81; 10 322 — 323; 40 139; 41 469 — 472; ohne que «5 65» 
54249 — 251; In 2 I und 2648; Ne covient pas que vos raconte Und Ne covient 

pas que la recorde lässt die Form uns Über den Modus im Zweifel, da das 
paragogische e in der zweiten Hälfte des 13. Jahrh. schon fast ganz 
durchgedrungen war (Willenberg 382). 

4. est mestier 55 869; 56 1065; 41 160; ohne que 41 176; 55 416; 
55 436. 

5. il vaut mieux. Ne vaut il mieux qu'Umilitez Et la sainte Divinitez Soit leue 
en vocal pales . . Que ce qu'on secorust la terre Ou H fol vont folie querre, Constantinoble, 
Romenie? 43 85 — 93. 

6. U Yient tnien a aucum 15 33—34; 7 U afiert a aucun 26 31—34; 
Qu'il- n'afiert a roi ne a conte S'il entent que droiture monte Qu'il escille home qu'on ne 
voie Que par droit escillier le doie, 

b. Nach den Verben der Gemütsbeweguug und der Verwunderung. 
(Wolff, Syntax des Verbs bei Adenet le roi. Kiel 1884, 24—25). (Haase, Conj. bei J. 9). 

(Bischoff 45—47). 

Bei den Verben des Affectes ist heute die subjective Auf- 
fassung die Regel mit Ausnahme der durch de ce que eingeleiteten Neben- 
sätze (Lücking § 322 Anm. i); im Afz. war die objective Auf- 
fassung allgemein (Bischoff 47) (KroUick 22). 

Bei R. finden wir an zwei Stellen que mit dem Conjunctiv, aber 
in beiden Fällen liegt zu gleicher Zeit ein Wunsch vor, der den Con- 
junctiv hervorgerufen hat. 

Ha Ihesu Criz car te ravise Que la lumiere soit esprise Qu'on a estaint por toi 
despire 46 7 — 9; Que eil qui la fist l'aporte A la raine Ysabel De Navarre cui molt 
ert bei Que Ten li lise et qu'ele l'oie; Et molt en aura el grant joie 56 2135 — 2139. 

Wird der objective Grund der Gemütsbewegung im Neben- 
satze angegeben, so steht: 

I. que mit dem Indicativ. 

Las moi! qu'onques ne sot sentir Mes fols cuers quels est repentance . . . 
7 14 — 15; 54 425; Qui s'esbahist qu'il ne parole Li a dile ceste parole 35 lll — 112; 
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41 634 — 635; ^'est merveille qu'il ne se lassent 23 83; 42 302; Mes trop il rae 
desplesent que il sont marcheant 47 132; molt lor poise Que la dame de ce parole. 
35 196 — 197; Por ce si rae merveil molt fort Qü'on ne li fet autre confort 42 739 — 740. 

2. Der Nebensatz wird durch de ce que eingeleitet. 

Assez de gent sont molt dolant De ce que Ten trahi Rollant 8 150— 151. 

3. Am häufigsten wird der Grund des Affectes durch einen 
Temporalsatz ausgedrückt. 

Lessier m'estuet le lermoier Quar je me doi molt esmaier Quant lenu Tai si 
longuement 7 i — 3; Molt me merveil quant les testes ne lor brisent et que le cors 
ne lor rompent parmi, tant a l'herbe de vertu en soi 118 35 — 37; 40 94—95; 41 
622—623; 42 119— 120; 54 102—103; 55 152—155; 55 751—752 etc. 

5. Der Wunsch äussert sich abgeschwächt in einem Ausdruck 
der Einräumung, des Zugestehens. 
Den Uebergang von den Ausdrücken des Wünschens im engeren 
Sinne zu denen der Einräumung bildet don er „verleihen gewähren". 

Diex doinst que ce ne soit trop tart 7 75; Diex doinst que s'oevre espe- 
neisse . . .41 8. 

Als Verben der Einräumung verwendet unser Autor: 

1. soflfrir Ne sofri qu'autres i tochast 35 302; 54 490—491; 56 1774 — 1776. 

Der Nebensatz ist uneingeleitet 54 466 -467. 

2. otroier. Et je r'otroi que Ten me tonde Se maus nVn vient 23 150 — 151; 36 88. 

3. loer bien. Je lo bien que je soie pris 41 608. 

4. tot soit que. Tot soit qu'a moi bien fere soient tardif et lant 12 65. 

B. Der Conjunctiv der Irrealität. 
1. Der Oonjunctiv in Substantivsätzen. 
a. Der Substantivsatz ist Subject eines Verbs des Seins. 
Der Conjunctiv steht nur nach verneintem oder hypothetischem 
Hauptsatze. 

Ne puet estre que sa partie Ne soit tost sanz lui departie 25 147 — 148. 
Granz Rois, s'il avient qu'a vos faille 6 25; 27 112— 114, 36 71 — 73; 42421. 

b. Der Substantivsatz ist Object eines Verbs oder verbalen Ausdrucks der 
Wahrnehmung, des Denkens oder der Aussage. 
a. Nach Verben der Wahrnehmung findet sich der Conjunctiv bei 
R. nur nach verneintem Hauptsatze. 

Chascuns i va, ainz n'i trova Qu'on i eust mesfet noiant 41 610 — 611; Ne trueve 
qu'il ait rien perdu 41 643. Mes ires Gieffrois de Sargines Je ne voi mes deca nus signes 
Que Ten desormes vos secore 9 169 — 171; 41 563 565. 

Statt des Substantivsatzes wird ein Temporalsatz verwandt : Ne ne 

sot quant il sa fame ot 45 58. 

3 
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^. Der Substantivsatz giebt den Inhalt einer Gedankenvorstellung 
des Subjects im Hauptsatze an 

Es gelten für die Verba der Vorstellung dieselben Regeln wie im 
Neufranzösischen (Haase Conj. b. J. ii). 

Nach positiven Verben steht der Conjunctiv nach, cuidier» wenn 
es die Bedeutung „sich einbilden" hat. (Bischoff 58.) je cuidai qu'il fust 
uns hermites Et il est uns faus ypocrites 41 281 — 282; 23 32 — 34 etc.; nach croire: 
Je croi bien des preudommes i ait a grant plante 19 41. Et si croi que il soient preu- 

dorne et bien creant 47 131; (weitere Beispiele siehe Wolff 27). Ganz be- 
rechtigt ist der Conjunctiv: Biaus ostes Larguesce, ma niece, Qui a langui si 
Ipngue piece Que je croi bien qu'ele suit morte: 42 601. 

Einmal steht der Indicativ nach verneintem doter = zweifeln : je 

n*en dot mie Que lor paine fu tost fenie 1 130— 131. 

y. Der Substantivsatz ist Object eines im Hauptsatze enthaltenen 
Verbs oder verbalen Ausdruckes der Aussage. 

Auch hier steht regelmässig der Conjunctiv, wenn die im ab- 
hängigen Satze enthaltene Aussage etwas blos Angenommenes enthält. 
(Bischoff 61). 

1) nach verneintem Hauptsatze: 

Je ne di pas ce soient li Frere Prescheor 19 23; 22 159. 26 105 etc. 

2) nach hypothetischem Hauptsatze: 

Se li rois dit en tel maniere Qu'escillie l'ait por la priere Qu'il ot de la pape 
Alixandre Ci poez novel droit aprendre 26 21 — 24; 27 126 — 131. 

Einmal steht der Conjunctiv auch ohne diesen Grund. 

Mes lor afere me recorde Que dire et fere n' i soit mie 15 7 — 8. 

Bei verneinten Verben der Aussage mit negativem Sinn wäre der 
Indicativ das Naturgemässe, der sich auch im Altfranzösischen findet. 
(Bischoff 61.) Bei unserm Autor lässt sich nur der Conjunctiv in 
diesem Falle belegen. 

Que n'en truis contrere nului Que tot ce ne soit voirs de lui 29 107 — 108 
Ce ne vos met je pas en noi Qu'il n'i eust molt de paroles Ainz que Cortois fust. 
apostoles 44 318-320. 

Nach den Verben des Vesprechens, Festsetzens und 
Uebereinkommens steht meist der Indicativ bei positivem 
Aussagesatz wie im Neufranzösischen. (Bischoff 65.) 

Et la pucele li otroie Qu'el gardera son pucelage Trestoz les jors de son eage 
35- 66 — 68; Ainz voas a Dieu qui ne ment Que ta virginitez gardee Li seroit pardura- 
blement 53 148 — 150; Ele i ira Mes que chascuns m'aßera Que son doere li rendrez 
56 1237 — 1139; Nos avons a enqui covant Que nos irons a nostre jor 41 658—659; 
54 245—247. 
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Einmal wird das Futurum durch devoir umschrieben (Haase Conj. 
b. J. 8). 

AtaDt se turent si fönt pes Que eil n'en doit parier james De chose que sa 
fame face NVn orra noise ne menace 40 165 — 68, 

Der Conjunctiv steht einmal 38 58— 6I; Chapitre tindrent rendemain 
Et s'acordent a tel acort Que james nus ame n'aport Qui de vilain sera issue Und ZWar 

deshalb, weil der Satz zu gleicher Zeit einen Befehl enthält. (Andere 
Beispiele für den Conj. siehe Bischoff 66\ KroUick 20. Haase 8.) 

d. Der Conjunctiv nach den Verben und Ausdrückens des Scheinen s 
und einen Schein Erweckens. 

Der Conjunctiv steht dann, wenn das reflectierende Subject sich 
der Irrealität des empfangenen Eindruckes bewusst ist oder sich in Be- 
zug auf die Realität desselben in Unsicherheit befindet. • 

Lors sont si cointe et sont si noble Qu'il samble que ce soiertt roi 22 138 — 139; 
Mes il samble que pas nes hacent 22 160; 41 213—214; 54 371 — 372; Lcys ai le 
euer si mort et fade Qu'il m'est avis que point n'en sente 54 277—278; Qui en cest 
siede fönt semblant Qu'il soient piain d'umilite Et si bon qu'il n'i faut noiant Et il 
sont piain d'iniquite; 14 34—37; 35 8 — 9. 

Einmal steht jedoch der Indicativ, obgleich der Schriftsteller sich 
der Irrealität des Eindruckes bewusst ist. 

Or samble qu'il vont .au marchi6 41 341. 

Waltet nach der Meinung des reflectierenden Subjects kein Zweifel 
an der. Tatsächlichkeit des Vergestellten ob, so steht der Indicativ. 
(Bischoff 69—70.) 

Bien pert qu'il ne vuet pas fere Dieu de sa pance 13 11; 20 9; 28 71 — 72; 

40 124; 56 1840. (Beispiele für den Conjunctiv nach ii pert siehe Wolff 26.) 

11 samble que vor volez pledier 54 379; Bien fist samblant qu'ele estoit fole. 55 171 ; 
En une grant cite lays Me samble que je m'arestoie 44 24—25; 43 199 — 201; 56 !2028 
55 354. 

Der Conjunctiv in indirecten Fragesätzen. 

In indirecten Fragesätzen verwendet das Nfz. den Indicativ, wäh- 
rend das Afz. daneben sich häufig des Conjunctivs bedient. Wie 
Bischoff 71 ausführt, kann der Conjunctiv dann gebraucht werden, 
wenn die Tätigkeit des Verbs im Fragesatze verneint oder unsicher 
gemacht wird, nicht aber, wenn nur das Subject, Object oder ein Um- 
stand des Fragesatzes in Frage gestellt wird. 

Dieselbe Regel wird auch von R. befolgt, wie folgende Beispiele 
zeigen. 

i) nach verneintem Hauptsatze. 

3* 
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Sire si ne sai quel part aille 6 33 ; Li bons rois de Navarre qui let si bele 
terre Que ne sai ou plus belle puisse on trover ne querre ... 12 53—54 ; Ne sai 
que plus briefmeni vos die 22 177; 42 355; Rustebues ne set entremetre Ou Ven 
puisse ame a vilain metre 37 67 — 68; Por Dieu si ne sai que j'en face 40 81; Or 
ne sai que je deviengne 55 1 168; Je ne sai avant ne arriere Qui m' ordre me peust 
reprendre Ne qui noient m'en puist aprendre 55 560 — 562. 

Der Conjunctiv wird vertreten durch das modale Hülfsverb devoir. 

Or ne sai que fere doi 44 108, 54 42. 

2) nach fragendem Hauptsatze. 

Di moi se tu ses en quel livre Certains vivres soit compassez? 11 171 — 172. 

Femer noch in folgenden Sätzen : Si mes sires Gieffroiz demande Secors 
si quiere qui li face, Que je n'i voi nul autre trace 8 168 — 170; Par chascune rue regarde 
Ou voie la fole mu?arde 16 27 — 28; Et m'ensengniez quel part je fuie 54 353. 

Der Conjunctiv im indirecteii Fragesatze beruht auf dem verall- 
gemeinerten Sinne desselben. 

l\ ne vos chaut que vos faciez 9 164; Pou lor est comment ma rime aut 23 132 

Der Conjunctiv in Relativsätzen. 

Wie stets im Französischen steht der Conjunctiv im Relativsatze, 
wenn dieser einen Wunsch, eine Forderung bezeichnet. (Haase Conj. 
bei J. 3). 

Et il si nos ensaint a fere Tel chose qui li doie plere 55 625 — 626; 55 952—953 ; 
38 80 — 85; 41 8—10; Ou vos i envoiez de gent, Sanz espargnier or ne argent, Dont 
li droiz Dieu soit calengiez 8 79—81; 16 33—34; 41 714—716; 43 164—165; 
55 346-347- 

Einen verallgemeinernden Sinn haben folgende Relativsätze. 
(Bischoff 89. Johannssen 36. Wolff 31). 

Ne prent pas garde a chose qu'il ait eu a fere 12 57; En riens que Beguine 
die N'entendez tuit se bien nbn 21 i — 2; Accide qui sa teste coevre, Qu'ele n'a eure 
de fere oevre Qu'a Dieu plese n'a saint qu'il ait 42 357—359; Ne ne li saura contredire 
Chose que il li vueille dire 35 107 — 108. 

Der Relativsatz bildet mit seinem Bezugsworte das zweite Glied 
einer Vergleichung der Ungleichheit. (Bischoff" 94). 

Por Tun de cels que plus amoie Et que miex resembler voudroie Qu'ome qui 
soit de nul langage 28 4 — 6. 

Im Uebrigen ist über die verallgemeinernden Relativsätze nichts 
Besonderes zu bemerken; abgesehen von den mit quanque eingeleiteten 
Relativsätzen, die immer im Indicativ stehen, ist bei R. nur der Con- 
junctiv bei ihnen zu belegen. 
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Im Relativsatze, welcher einen Superlativ determiniert, findet sich 
der Conjunctiv in der ältesten Sprache noch gar nicht (cfr. Quiehl 25), 
auch . bei Adetiet ist der Indicativ überwiegend (Wolff 30). Bei R. 
steht immer der Conjunctiv mit Ausnahme von zwei Stellen. 

Chanson m'estuet chanter de la meillor Qui onques fu ne qui james sera,52 i — 2; 

La premiere fu qui le baiiie 56 1526; in beiden Fällen wird der aus dem 
Beziehungsworte nebst dem determinierenden Relativsatze bestehende 
Artbegriff als tatsächlich existierend hingestellt. (Bischoff 96). 

Der Conjunctiv dagegen findet sich: 29 19 Li mieudres qui orendroit 
vive 35 18 — 19; De la plus bele creature que Ten puisse trover ne querre 35 114; 37 71; 
118 9 — 10; 41 313 etc. 

Ein eigentümlicher Conjunctiv findet sich: 10 194—196; La riens qui 

plus certaine soit Si est que morz nos corra sore, La mains certaine si est lore. Vielleicht 

ist der Conjunctiv veranlasst durch den Superlativ im Relativsatze, 
und es ist so construiert worden, als ob der Superlativ zu einem Haupt- 
satze gehörte, der durch den Relativsatz determiniert würde. Es 

würde dann so viel bedeuten wie: la riens (la) plus certaine qui soit. 

Wird die Existenz des durch den Relativsatz bestimmten Art- 
begriffs negiert oder zweifelhaft gemacht, so gebraucht R. stets den 
Conjunctiv (Beispiele für den Indicativ siehe Willenberg 383). 

a) nach negiertem Haupt^tze: 

Ja ne sera qui vos desfande 8 167; N'est mes nus tels qui la responde 24 98; 
27 33; 27 103— 106; 28 28—30 etc. 

b) nach einer affirmativen rhetorischen Frage. 

Et que i avons conqueste Dont l'arme ait nule seurte? 14 22—23: 21 88 — 90; 
10 79—80. 

c) nach einem Bedingungssatze. 

S'il dit chose qui face a tere . . . 26 loi ; 26 107; 41 748—749; 54 77—78 etc. 

Wie im Nfz. (Lücking § 315 b) steht einmal auch der Conjunctiv 
im Relativsatze, wenn die Existenz des Artbegriffs durch ein im Haupt- 
satze befindliches Adverb peu in Zweifel gezogen wird. 

Pou en verrez james de ces Qui facent autant por lor ame 56 996 — 997. 

Doch gebraucht unser Autor in diesem Falle auch den Indicativ. 

Et jes voi entrer en viellesce, Et puis aler de vie a mort, Et pou en voi qui 
s'en amort A enpenre la sainte voie Ne fere par quoi Diex les voie; S'en sui iriez 
par charite; 10 10—15. 

Der Conjunctiv in adverbial determinierenden Sätzen. 
Der determinierende Satz bildet mit dem Verb im Hauptsatze 
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ganz ebenso einen zusaniniengehörigen Artbegriflf, wie der determinierende 
Relativsatz mit einem Beziehungswort. (Bischoff 102). 

Ja n'enterront clerc ne lai enz Qu'il nes truisent en la meson 22 108 — 109; 
42 308 — 309: Quil n'afiert a roi ne a conte S'il entent que droiture monte Qu'il 
escille home qu'on ne voie Que par droit escillier le doie 26 31—34; 42 741—743 ; 
56 934—936; 24 98-100; 119 23—25; 55 134—136; 56 864-865. 

Der determinierende Adverbialsatz giebt einen die Handlung des 
Hauptsatzes begleitenden Nebenumstand an. Der Conjunctiv steht 
nur, wenn die Handlung irreal ist. 

Onques ne le vi si piain d'ire Qu'onques li issist de sa boche Cbose qui tornast 
a reproche 30 62—64. 

Der determinierende Adverbialsatz giebt die Art, wie sich die 
Handlung des Hauptsatzes vollzieht, dadurch an, dass er die durch 
dieselbe hervorgebrachte Wirkung bezeichnet. (Bischoff 105). 

Or pri a Dieu que il li plese Ceste dolor, ceste mesese Et cest enfance M'atort 
a vraie penitance Si qu* avoir puisse o'acomtance i 134 — 138; Pensous de si 
marcheander Ou'on ne nos puisse demander Nule riens an jor du prise 41 25 — 27 ; 
41 306—308; 42859—860; 4563 — 66; 54505—508; 55860—861; 55 1170— 1 171 etc. 

Coment prendrai en moi comfort Que de mort me puisse desfendre? 7 62 — 63 : 
Coment me porrai contenir En tel maniere qu'il percoive Que la seue amor 
• me decoive? 41 220—222. 

Der Conjunctiv in Temporalsätzen. 

Bei den Temporalsätzen steht der Conjunctiv nur, wenn die 
Handlung des Nebensatzes ihrer Zeitdauer nach irreal ist. 

^ N'atendons mie tant que la mors nos aloit 13 27; 56 11 60 — 1161; Cil siens 
oncles la fist mener A un chastel tant qu' assener La peust a aucun preudome 
56 1214— 1216. 

Ohne Ausnahme steht der Conjunctiv nach: avant que i 81—82; 
27 194; 41 204—207; 41 435—436; 45 47—48; 50 8—9; ainz que 10 8—9; 25 
89-92 etc.; aincois que 56 378—379; 56 1873— 1874 ^^^ devant que 47 173; 
55 848; 56 1553. (Beispiele für den Indicativ nach diesen Conjunctionen 
siehe Bischoff tu, Wolff 31, KroUick 29). 

C. Tempora und Modi in Bedingungssätzen. 

A. Vollständige hypothetische Satzgefüge. 

I. Bedingungssätze der Wirklichkeit und Möglichkeit. 

Im Bedingungsnebensatze wird das Futurum, welches im Franzö- 
sischen überhaupt selten vorkommt (Klapperich 5. Vogels. 475), von 
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unserem Autor nicht verwandt, sondern gewöhnlich durch das Praesens 
ersetzt. 

Se tu jures saint Michiel Tange, Que tu n'as sor toi lin ne lange Ou ait argent, 
L*en te verra molt biau sergent 4 97 — 100; 5 52 — 53; 8 76 — 77; 8 icx) — lOi etc. 

Zuweilen wird auch die zukünftige Handlung im Bedingungs- 
vordersatze durch Verbindungen eines Infinitivs mit modalen Hülfs- 
verben oder durch andere Umschreibungen ausgedrückt. (Klapperich 6.) 

S'il puet estre chose provee Ne par la bone gent trovee Je vos ferai metre en 
prison 36 103 — 105 ; Se tel voie aler nne convient Com j'ai la premiere jornee, Je crierai 
la retornee 42 92—94 ; 

Andererseits kann auch das Futurum im Bedingungshauptsatze 
umschrieben werden. 

Ne puet avoir los ne pris hom Sil ne l'onore 24 15 — 16 ; Se vos estes bien et 
en pes Bien puet passer avrils ne mes 27 55 — 56; 41 527 — 528; 42 250 — 251; 
54 9-»o. 

An zwei Stellen findet sich das Praesens Indicativi anstatt des 
Futurums im Hauptsatz. (Klapperich 9.) 

I-a teire de promission Qui est en grant tribulacion Et perdue , se Diex n'en 
pensse Se prochainement n'a desfense 8 23 — 26 ; S'or puet poirre si est gariz 37 40. 

Perf. historicum oder logicum im Hauptsatze, Perf. im Nebensatze. 

Puis ne fu voie ne sentiers Ou il n'alast volentiers Se hom s'i pot aventurer 
28 28 — 30; S'en pot chascuns s'il vout i;nentir 30 83, S'il ot mueble, ce fut de dete, 
36 55; Se Diex les a por ce esliz Por pou perdi saint Pol la teste 46 119 — 120; 
Foloie ai s'onques nus foloia 52 13; 54 574 — 576; 55 397. 

Perfectum im Hauptsatze, Praes. ind. im Nebensatze = Fut. 

Se por moi n'est au jugement Cele ou Diex prist aombrement Mau marchie 
pris au paumoier 7 10 — 12; Se cele en qui toz biens resclere Ne prent en eure mon 
afere, De male rentc m'a rente Mes cuers, ou tant truis de contrere 7 43—46; 
17 61—63; II 159—160; 34 59; 46 34-36; 36 99-100. 

Nur scheinbar gehört hierher 6 25 — 27 Granz Rois, s'il vient qu'a vos 

faille A toz ai je failli sanz faille, Vivres me faut et est failliz, da wir hier eine 

Ellipse, etwa vos di je anzunehmen haben. 

Praesens ind. im Hauptsatze, Perfectum im Nebensatze. 

S'il encharja por moi tel fes Je li enorte Que jus le mete ou il le porte . . , 
27 57-58; 35 3—4; 56 1782; etc. 

Futurum im Hauptsatze, Perfectum im Nebensatze. 

II aura paradis se il l'a conqueste 12 104; 55 931 — 932, 

Conjunctiv Praesentis im Hauptsatze. Perfectum im Nebensatze. 

S'il fist folie si la boive 27 39; S'outre mer fus encore i ailles 34 39; S'onques 
nus hom por mort pria Si prit por moi i 78—79; 49 78; 36 81 — 82. 
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Imperfectum Indicativi im Nebensatze, Perfectuin im Hauptsatze. 

De bone ore me fist Diex nestre Se g'i pooie estre rendue 35 54 — 55. 

Imperfectum Indicativi im Nebensatze, Praesens Indicativi im 
Hauptsatze. 

S'uns home pooit vivre cent anz Ne puet il tant d'onor conquerre Com se il 
est bien repentanz D'aler le sepulchre requerre ii 53—56: Se Nobles cropoit a Ja 
ronce De mil n'est pas un qui en gronce 23 158 — 159; S'en un mauves leu ensailloie 
Ne puet el estre 24 43 — 4.4; Et nequedent se Rustebues Qui nos conoist passe dis 
ans Voloit dire deus motes nues , . . Je le vueil bien se tu le vues Que le meillor 
soit eslisanz 34 81 — 88; 54 76—80; 56 1726— 1728; 56 2045—2048. 

Imperfectum Indicativi im Nebensatze, Imperfectum Futuri im 
Hauptsatze. (Bedingungssätze der subjectiven Möglichkeit (Klapperich 21.) 

Se mener voliiez la vie Saint Frangois, come nos feson, Vos ne porriiez par 
reson Faillir que vos ne fussiez sainte 35 43—45; 35 52—53; 48 153. 

Imperfectum Futuri im Hauptsatze, Praes. Indicativi im Nebensatze. 

Or porroit estre se devient Que la foiz qui foible devient Porroit changer nostre 
langage 9 10 — 12; Trop aurions mauves marchie Se perdons en nostre marchie 
48 105 — 106. 

Bedingungssätze der Nichtwirklichkeit. 
Irreale Bedingungssätze der Zeitsphäre der Vergangenheit. 

1. Conjunctiv Imperfecti^rConjunctiv Plusquamperfecti im Haupt- 
und Nebensatze, 

Mes a tel bien ne vint mes hom Com il venist ne fust la morz Qui en sa 
venue Va. mort 29 4 — 6; Mes je vos puis jurer et dire Que s'il fust son eage en vie 
De li (lege lui) Sambier eust envie Li mieudres qui orendroit vive 29 16 — 19; Morz 
desloiaus qui riens n'enlans Se le lessasses soissante ans Ancor vivre par droit aage 
Lors en preisses le paage 29 43—46; ebenso 28 3I — 36; 4O 161 — 163; 

41 238—240; 41 323—324; 44300—302; 55 714—716; 56 595—598; 
56 1260— 1261 ; 56 1981-1984. 

2. Conjunctiv Plusquamperfecti im Hauptsatze, Conjunctiv Imper- 
fecti in der Bedeutung des Conjunctiv Plusquamperfecti im Nebensatze. 

Bien t'eust ore malbailli Se ne t'edasse 54 222 — 222; Se il li peussent desfendre 
II li eussent desfendu Que ja n'i eust entendu 56 402 — 404; S'ele vousist greignor 
avoir Grant seignorie et grant avoir Eust eu plus que devant 56 1321 — 1323. 

3. Conjunctiv Imperfecti=: Conjunctiv Plusquamperfecti im Haupt- 
satze, Conjunctiv Plusquamperfecti im Nebensatze. 

Li dui n'en menjassent demie Se le lor mengier en deussenl Se il atendri ne 
Teussent 56 642—644; Quar se la morz eust mort tel En enfer en alast errant 
56 2086—2087. 



Digitized by 



Google 



41 

4- Conjunctiv Plusquamperfecti im Haupt- und Nebensatze. 

Derartige Sätze kommen in den ältesten Texten nicht vor. (.Klappe- 
rich 15), auch bei späteren Schriftstellern sind sie noch vereinzelt. 
(Bischoff 116), bei Adenet sind sie ziemlich häufig. (Wolff 14). 

S'il ne fussent encor venu Maint grant mal fussent avenu 43 47 — 48; S'il li 
eust don^ trenle jors de pardoD II li eust miex valu Que fere si fet don 47 72—73; 
Ou Donnain blanche on nonnain noire Eusse este se mi chevol N'eussent fet mon 
euer si fol 56 149c 1492. 

Der Inhalt des Nebensatzes bezieht sich auf die Gegenwart, der 
des Hauptsatzes auf die Vergangenheit. 

Conjunctiv Imperfecti im Nebensatze, Conjunctiv Plusquamperfecti 
im Hauptsatze, 

Se Diex n'amast sa compaignie N'eust pas Acre desgarnie De si redotee 
baniere 28 40 — 42. , 

Der Inhalt des Nebensatzes bezieht sich auf die Vergangenheit, 
der des Hauptsatzes auf die Gegenwart. 

1. Conjunctiv Imperfecti-Plusquamperfecti im Nebensatze, Conjunc- 
tiv Imperfecti im Hauptsatze. 

Se li denier que Yen a mis En cels qu'a Dieu se fönt amis Fussent mis en la 
Terre-Sainte, Ele en eust mains d'anemis 9 49 — 5 1 ; Se ta porteure ne fust Qui fu 
raise en la crois de fust En enfer fussions sanz retor Ci eust perilleuse tor 41 489—492. 

2. Conjunctiv Plusquamperfecti im Nebensatze, Conjunctiv Imper- 
fecti im Hauptsatze. 

S'oulre mer n'eust fet estraine, De lui miex en vausist li raine, S'en fust la 
terre plus seure 9 166 — 168; Se chascuns endroit soi s'en fust si entremis Ancor oan 
eust Charles mains d'anemis 13 51—52. 

3. Indicativ Plusquamperfecti im Nebensatz^, Imperfectum Futuri 
im Hauptsatze. 

James nus n'en seroit lassez Se la cite avoit aprise 42 848—849; S'autant de 
langues com de denz M'avoit done li rois de gloire . . . . Si seroie je en dotance 42 870—875. 

Der Inhalt beider Sätze bezieht sich auf die Gegenwart oder auf 
die Zukunft. 

I.. Conjunctiv Imperfecti im Haupt- und Nebensatze. 

Mes se vos amissiez honor Et dolissiez le deshonor. Vos fussiez et preudome 
et sage 10 173 — 176; Se li ])reudom seust A quel ore li lerres son suel chaver deust 
II veillast por la criente que du larron eust, Si bien qu'a son pooir de rien ne li 
neust 12 21 — 24; Se eil amassent pais, pacience et acorde Qui fönt semblant d'amer 
foi et misericordc, Ja ne recordasse hui ne descort ne descorde 19 13 — 15; 2069 — 70; 
24 75; 28 52—54; 31 41—43; 41 646—648; 42 44-45; 42 595—596; 47 60-61; 
47 137; 47 149; 55 ii75-i»76; 56 iio9~:iii. 
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2). Conjunctiv Imperfecti im Nebensatze, Imperfectum Futuri im 
Hauptsatze, 

Ne porroie en nule maniere De tes nons combien que pensasse Tant dire que 
plus n'i afiere Se tote ma vie i usasse 58 161 — 164. 

3) Indicativ Imperfecti im Nebensatze, Conjunctiv Imperfecti im 
Hauptsatze. 

Diese Verbindung ist selten in unabhängigen Bedingungssätzen 
(Klapperich 19.) 

Se Nobles savoit que ce monte Et les paroles que Ten conte Parmi la vile . . . 
Bien li deust membrer de Daire Que li sien firent a mort trere Por s'avarisce 
23 37-48. 

4) Indicativ Imperfecti im Nebensatze, Imperfectum Futuri im 
Hauptsatze. 

Diese im Neufranzösischen regelftiässig eintretende Construction 
hat sich erst im Laufe des Altfranzösischen entwickelt, Roland bietet 
noch kein Beispiel für dieselbe (Bockhoff 75), am Ende des 12. Jahrh. 
findet sie sich in einem überwiegenden Teile der vorkommenden Fälle 
(Klapperich 22), bei Joinville bildet sie die Regel, die nur wenige Aus- 
nahmen erleidet. (Haase V. J. 94). Rustebuef verwendet diese Constrution 
sehr oft, wenn auch durchaus nicht ausschliesslich, wie unter i gezeigt 
wurde. 

Qui en pais est en son pais Tenuz seroit par fols nais S'il s'aloit aus pavoiz 
combatre 29 85 — 87; 26 126 — 132. 

5) Indicativ Plusquamperfecti im Nebensatze, Imperfectum Futuri 
im Hauptsatze. 

James uns n'en seroit lassez Se la cite avoit aprise 42 848—849; S'autant de 
langues com de denz RTavoit done li rois de gloire . . , Si seroie je en dotance 
42 870 — 875; Quar il cuideroit estre pris S'il avoit a bien fere apris 56 1149 — 11 50. 

Das Imperfectum Futuri im Bedingungssatze nach si (Klapperich 23) 
kommt bei R. nicht vor. 

B. Unvollständige hypothetische Satzgefüge. 
L Hypothetische Nebenzätze nach dem comparativen comme und que. 

Der Hauptsatz nach comme oder que ist aus dem Vorhergehenden 
zu ergänzen. 

Einmal findet sich comme in einem Bedingungssatze der Wirk- 
lichkeit. 

S'uns hom povit vivre cent anz Ne puet il tant d'onor conquerre Com se il est 
bien repentanz D'aler le sepulchre requerre ii 53 — 56. 
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Sonst findet es sich nur in Bedingungssätzen der Nichtwirklich- 
keit, und zwar nur mit dem Conjunctiv Imperfecti (Beispiele für den 
Indicativ siehe Klapperich 26—27; Bischoff 118) Wolflf 15—16. 

Aussi bien fu sa vie dite Com si la veissent escrite 36 65 — 66; Le preinier an 
devindrent dur Com se fussenl pierres de mur 55 469 — 470; 55 1260 — 1261 ; 56 287 — 288; 
56 299; 56 366; 56 1634; 56 1795; 56 2013— 2014; 55 198. 

Ebenso steht nach que se der Conjunctiv Imperfecti. 

Quar je faz plus sainier de testes (Ce n'est pas guile, Que se je chantasse Evangile 
I 117— 119; se ist ausgelassen. (Klapperich 26.) S'en France sorsist uds desroi 
Terre ne fust') si orfeline Que les armes et le conroi Et le conseil et tot Terroi Lessast 
ou sor la gent begume 9 146 — 150. 

IL Hypothetische Hauptsätze, deren Nebensätze zu ergänzen sind. 
' 1) Die ßedingimg ist aus dem Znsammenhange zu ergänzen. 
Wenn der Nebensatz beigefügt wäre, so würde er eine unerfüll- 
bare oder nicht in Erfüllung gegangene Bedingung aufstellen. (Bischoff 
119.) Deshalb steht der Conjunctiv. 

Ja ne Ten veissiez fuir Taut com avoit fet le servis^ 41 88 — 89; Li Cordelier 
dedenz Pontoise Vousissent estre; 35 395 — 396; Chascuns vousist bien estre fuer 
41 378; 56906—907; 56 940-942; 55 1227— 1228; 56 731; 56 1717— 1718; 
56 1860 — i86i; nes un berger Fesoit ele si tres biau lit Qu'uns rois i geust a delit 

41 76—78; Ez le vos si fort esperdu Qu^on le peust penrc a la main 41 645—646; 
54 613—616. 

In den Ausdrücken unentschiedener oder bescheidener Behaup- 
tungen, in denen in der frühsten Zeit fast nur der Conjunctiv Imperfecti, 
im Roland und im Charlemagne neben demselben ebenso oft das 
Imperfectum Futuri verwandt wurde (Klapperich 27), wird von R. das 
Imperfectum Futuri fast ohne Ausnahme gebraucht. 

Ce ne poroie je celer 42 864; Ne leroie que ne contasse 52 160; Plus li fesoit 
que vos diroie Que dire ne vos oseroie 56 529-L530; Ne vos auroie hui tot chante 56 
2102; l'oseroie bien dire devant toz cels de Romme 48 46; 45 38; 42 749; 39 10 1; 

42 371; 42 381. 

So auch in der Wendung je ne sai que plus vos diroie 25 54. 

Ferner steht noch das Iniperfectum Futuri, wenn der ausgelassene 
Bedingungsnebensatz eine in der Gegenwart oder Zukunft liegende er- 
füllbare Bedingung enthalten würde. 

Li plus hardi seront si quoi Qu'on les porroit penre a la main 8 144 — 145; 
Tant Ol en son euer de pitie De charite et d'amistie Que nus nel vos porroit retrere 



*) Ich behalte hier JubinaPs Lesart bei. Kressner schreibt fu. 
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30 89 — 91; Que de basscs mesons ont fet si granz palais Qu'uns hom lance sor fautre 
i feioit un eslais. 19 27 — 28; 41 297; 51 121 — 123; 55 1014. 

Der Conjunctiv Imperfecti von devoir steht als Potentialis im Sinne * 
der Gegenwart gleich dem lateinischen debeo „müsste" (Klapperich 28^. 

A cels deussiez peure essemple Et Acre secorre et le Tcmple 10 133-^134; 
Desormes se deust li preudom sejorner Et tote s'atendue a sejor atorner 12 37 — 38; 
15 25—26; 19 10; 20 85; 44 53—54; 44 210; 48 53—54- 
Auch hier wird das Imperfectum Futuri verwandt. 

Bien devroient tels genz morir 35 12; Ainsi fönt large de l'aver De tel qu'il 
devroient laver Le don qu'il recoivent de lui 43 171 — 173. 

Die Bedingung ist durch einen im Hauptsatze enthaltenen Aus- 
druck angedeutet. 

1. Conjunctiv im Hauptsatze. 

Certes, biaus chers sire a mon vuel Fussiez vos evesques e(sl)us QuAit nostre 
sire fu feus 54 361 — 363. 

2. Imperfectum Futuri im Hauptsatze. 

James sanz lui ne se verroient En bataille ne cn estor. 25 136 — 137; Et vi 
qu*a ceste vesteure N'auroie pain n'endosseure 44 124 — 125. 

In Verbindungen niit por, welche einen concessiven Sinn haben. 
(Klapperich 29. Johannssen 60.) 

Qui sanz dotance Ne feroicnt par tote France . . 27 100 — loi Et ne lessast 
por nului Qu'ele ne feist son voloir 40 22 — 23; Quar por nule rien ne croiroie 56 2129; 

Auch das Praesens Futuri findet sich in solchen Wendungen: 

Ne ja por fes que il sostiengne Ne partira de la besoingne 25 143 — 144. Das 
Futurum ist umschrieben, Ne ja por mal ne por descorde Ne vueil descorder de 
t'acorde. 55 1245 — 1246. 

Vertretung hypothetischer Nebensätze. 
L Conditionale Relativsätze. 
Die Relativsätze wurden im Altfranzösischen sehr häufig zum 
Ausdruck hypothetischer Verhältnisse verwandt (Diez III 384 — 385), 
nicht nur, wenn Haupt- und Nebensatz dasselbe Subject hatten, sondern 
auch, wenn das des Relativsatzes von dem des Hauptsatzes verschieden 
war, oder wenn der Relativsatz ganz ohne Beziehung zum Hauptsatze 
stand (Tobler Ztschr. II 561), wie dies in den eingeschobenen Bedin- 
gungssätzen der Fall ist. 

Quar qui la verite nos conte, Je ne cuit pas que james monte 28 79—80; 34 
78-79; 34 94. 

Interessant ist folgendes Beispiel: Quar qui me metroit a l'essai De changier 
ame por la moie, Et je a l'eslire venvie, De toz cels qui orendroit vivent ... 25 38— 41' 
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hier ist die Conjunction se im zweiten Bedingungsnebensatze ausgelassen, 
gerade als ob statt des conditionalen Relativsatzes am Anfange der 
Periode ein mit se eingeleiteter Bedingungssatz gestanden hätte. 

Hinsichtlich des Modus und Tempus in conditionalen Relativsätzen 
ist nichts Besonderes zu bemerken (cf. Klapperich 31 — 34). 

Ohne Hauptsatz findet sich ein conditionaler Relativsatz 55 

12 10 — 121 2. Qui lors la beste debonere Veist piez en lerre fichier Et a son musel 

erfichierl gleich dem deutschen Ausdruck: „Da hätte man sehen müssen" 
ebenso 56 966 — 967. 

2. Yerallgemeinerte Temporalsätze. 
Ausser quand, das noch heute zur Einleitung von Bedingungs- 
sätzen gebraucht wird (Lücking § 508 2) wird von R. noch das tem- 
porale puisque in conditionalen Sätzen verwandt (cf. Klapperich 35. 
Bischoff iio). 

Mes reson? me montre et enseingne Qu'a Dieu face une tel priere, S'il est 
moiens, que Diex l'i tiengne, Que puis qu'en seignorie viengne J'i pert honor et 
bele chiere 3 2—6. Mes aus annes antre que tel Le trovast li siens anemies Puis 
qu'il s'i fust meslez et mis 25 70 — 72; Ne vaut rien papelarderie Puisque papelarde 
rie 41 405—406; 42 265—266; 42 367—370; 55 1236— 1239. 

3. Andere Gonditionale Formeln zur Einleitung der Nebensätze. 

1. mais que „vorausgesetzt dass, wofern," da sich nach Littre p. 391 
heute noch im Patois normand erhalten hat. 

Et nequedent se Rustebues, Qui nos conoist passe dis ans, Voloit dire deus 
motes nues, Mes qu'au dire fust voir disanz; 34 81—84 (mais hat die gewöhn- 
liche Bedeutung „aber** und que führt eine vorangehende Conjunction 
weiter cf Bischoff 17). 

II ne lor chaut, mes qu'il lor plese, Qui qu'en ait paine ne mesese 22 133 — 134; 
Beguins foiit volenticrs domage, Que c'est li droiz de beguinage, Mes que los en 
puissent avoir 41 459— 461; 44 247 — 248; A moi ne chaut coment qu'il aille Mes 
que li cors puist sauver Tarne Ne de raison ne de bataille Ne de lessier enfanz ne 
fame 11 221 — 224. 

mais que hat ferner die Bedeutung; „es sei denn dass, wenn 
nicht dass, ausser dass.'' (Klapperich 39. Bischoff 18.) 

Or n'i a plus, biaus tres douz sire, Mes que le meillor regardez Et du descovrir 
vos gardez 41 298 — 300. 

2. por que „vorausgesetzt dass." 

II ont plus paine que colier, Por que il vuelent bien aprendre 16 44 — 35 

(Klapperich 43 erwähnt nur Beispiele mit dem Conjunctiv.) 

3. par tel que. 
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Or n*est nule chose si fiere Ne de si diverse maniere Que volentiers ne la 
fcisse Par tel qu'a m'onor revenisse 54 57—60. 

4. An Stelle eines Bedingnngsnebensatzes steht ein Infinitiv. 

a) Der reine Infinitiv. 

Et sainz Bemarz dist, ce me samble: „Converser home et fame ensamble Sanz 
plus ovrer selonc nature C'est vertuz si nete et si pure (Ce tesmoingne bien li escriz) 
Com de ladre (ist Ihesu-Criz" 22 161— 166. 

b) Der Infinitiv mit der Präposition de. 

Du rioter seroit neenz; 35 319: Du dire folie seroit 46 668; Por ce li fust de 
l'aler grief 56 829. 

c. Der Infinitiv mit der Präposition a. 

Assez tels choses i verrez Dont anuis seroit a retrere; 42 856—857 56 374 
375; Anuiz sambleroit a retrere Qui vos conteroit tot l'afere 56 2015 — 2016; Cil vos 
escotent bien a dire La verite trestote plaine Qu'il pledoient de teste saine 44 78 — 80. 

d) Der Infinitiv mit der Präposition por. 

Paradis et de tel merien Qu^on ne l'a pas Por Dieu flater enesle pas; 27 
148—150. 

5) Zwei coordinierte Sätze entsprechen einem hypothetischen Satzgefüge- 
Häufig finden sich bei R. solche Satzgefüge, in denen ein Con- 

junctiv des Wunsches oder ein Imperativ im ersten Satze die Bedingung 

des folgenden aufstellt, wie: 

Diex lor otroit ce qu'il porchacent! S'auront la corde 23 135—136; fetes li 
donc De cors de euer et d'arme don Si ferez que preu et que sage 10 231 — 233: u. s. w. 

Ein Bedingungsnebensatz der Nichtwirklichkeit wird durch einen 
mit mais eingeleiteten beigeordneten Satz vertreten. An Stelle eines 
negativen Bedingungsnebensatzes steht der Satz mit mais an folgenden 

Stellen: II deissent assez, mes il les covient tere 47 139; 47 106 — 109; an Stelle 

eines positiven Bedingungsatzes. (Wolff" 19). Plus en deisse mes je n'os 10 
22; 42 53-55- 

Nur einmal findet sich invertierte Wortstellung bei fehlender 
Bedingungsartikel im bedingenden Satze. Mes a tel bien ne vint mes hom 

Com il venist ne fust la morz 29 4—5. 

6j Oonditionalsätze znr Vertretung verwandter Nebensätze 
Unter der Gestalt eines hypothetischen Satzgefüges gelangt ein 
concessives Verhältniss zum Ausdruck, wie der Modus in den Haupt- 
sätzen zeigt. 

Se Ten li eust chose fete Dons ele fust en iror trete .... Li estoit du tot 
pardone Que ja puis n'en fust mot sone 56 351—357; Encor vos di s'il avenist 
Quäler gesir li covenist . . Ele prioit en son lit tant Que molt s'i aloit delitant 56 
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357 — 3^2; Et la dame cele part la S'en ala sanz sa compaignie, S'ele en deust estre 
honie 56 834—836 Et lor netioit nez et boche S'on Ten deust fere reproche 56 
879—880; Mes par saint Jaque, il ert refet Se vos tuer m'en deviiez 40 154 — 155. 

7) Negative Oonditionalsätze. 
Der Bedingungsnebensatz, der dem Hauptsatze gegenüber eine 
Ausnahme aufstellt, wird bei R. eingeleitet. 

i) durch se — non (non ist stets von se getrennt). 

Por ce fet mal qui li enorte Se tot bien non 23 74—75; Or dist il que s'en 
• la rime aChose ou ait se bien non 41 748 — 749; ne se —non in der Bedeutung 
„nur" Mes n'cn dites se bien non 21 20; 22 122 — 123; 41 179; 10 130— 131. 

2) durch fors, fors que, fors tant und fors tant seulement. 

Tot venir tot aler covient Fors que bien fet 450 — 45 1 ; Onques en paradis 
n'entra nus fors par paine 12 9; 41 180 — 182; 42 696 — 697; Nus n'i vuet mes 
tenir la voie Fors limoine de Saint Victor 42 722 — 723; 8 116; Se vos n'avez vos 
i feroiz Autant com l'oe sor la glace. Fors tant que vos aurez espace De vos 
moquer et escharmir 44 150 — 153. Fors tant que chanoines a non 41 180; Mes 
eil ne sont oi fors tant qu'il ont chante 19 42; 9 139 — 141. 

3) se n'est = dem neufranzösischen si ce n'est. 

James ne metrai ma eure En fere raison ne mesure Se n'est por celui qui tot 
voit 3 31 — 33; Que toz jors sont ses denz desserrees Se n'est por felonie dire ; 42 
235 — 236; Nule foiz n'oevrent il la porte Se n'est ainsi com Diex aporte ... 55 
693—694; 10 148--149; 48 170—172; 44 212—214. 

8) Anreihnng conditionaler Nebensätze. 

Von der Wiederholung und Auslassung der Conjunction se im 
zweiten Nebensatze wird weiter unten gehandelt werden, hier kommt 
nur der Modus in den beigeordneten Nebensätzen in Betracht. 

Wenn die Conjunction se im zweiten Satze ausgelassen ist, so 
findet sich an zwei Stellen ein Wechsel des Modus. 

Quar s'il estoit demain clieuz Et li rois Loys fust feuz. II se pensent bien tot 
l'afere ... 43 135 — 137; Se droiz fust sostenuz et li torz estoit torz, Tels chevauche 
a lorain qui troteroit en cors 47 175 — 176. 

D. Der Infinitiv. 

Für die substantivische Natur des Infinitivs, die sich noch im 
ganzen 16. und vereinzelt noch im 17. Jahrh. zeigt (Haase 108), finden 
sich bei R. noch sehr viele Beispiele, und zwar finden wir ihn mit dem 
bestimmten Artikel, begleitet von Pronominibus und in Verbindung mit 
attributiven adjectivischen Bestimmungen. 

Lessier m'estuet le rimoier 7 i ; en son revenir 30 129; Cist departirs est biens 
et biaus 28 98; Molt a or meillor demorer Li rois el roiaume que nos 11 145 — 146, 



Digitized by 



Google 



48 

Oft steht der Infinitiv mit dem Artikel ohne jeden logischen 
Grund, denn es zeigt sich daneben der Infinitiv ohne den Artikel 
von demselben Worte abhängig. (Schiller ii). 

Et du demander s'enlremetent ... 41 440 Et du cheminer s'entremet 55 428 
aber De chevauchier bien s'entremist 56 1693. 

Gewöhnlich hat der substantivische mit dem Artikel versehene 
Infinitiv dieselbe Rection wie das Verbum. 

D'endroit du cors vos puis je dire Que qui me metroit a Teslire Tun des bons 
Chevaliers de France 25 49—51; Et si donoit en tel maniere Que miex valoit la 
bele chiere Qu'il fesoit au doner le don Que li dons 25 79—82; Et la joie qu'il ont 
eue Perdent il au passer la porte 44 330 — 331 etc. 

Doch wird auch das Accusativobject vermittelst der Praeposition 
de dem Infinitiv hinzugefügt, dieser also als Substantiv behandelt. 

Au mains sera Dieux au livrer De paradis qui que le vende 22 42 — 43. 

In Folge der substantivischen Natur des Infinitivs sind dem Alt- 
französischen Constructionen möglich, die das Neufranzösische auf- 
gegeben hat. (Lachmund 24). 

Prelat, ne grociez mie du disiesme paier 13 57; Et que d'aler a paie auroit 
lasse les rains 20 96; De parier du [haut] roi celestre Encor vos feront el champ 
estre Tot com autre brebiz champestre 46 42 — 44; Or sont li mot dur et amer De 
raconter sa vie amere 55 131 — 132; Soviengne vos de ceste lasse Qui de pechier 
tote autre passe 55 317—318; Chascuns de la dame parla Et des miracles que par 
la Fesoit, de contrez redrecier, De sorz oir, fols adrecier, De malades doner saote 
D'autres vertuz a grant plente 56 49 — 54; L'en sermona por la croiz prendre 9 97: 

Aus demselben Grunde steht im Altfranzösischen der Infinitiv 
in passivem Sinne, wo im Neufranzösischen der Infinitiv Passivi not- 
wendig ist. (Gr. III 207. Lachmund 26). 

Sainz Andreus savoit bien que paradis valoit Quant por crucefier a son martire 
aloit 13 25 — 26; Quar a norrir estoit livree Aus plus granz seignors de Vempire 
56 380-381. 

Als Subject findet sich bei unserm Autor der flexionslose Infinitiv 
nur an folgenden Stellen: 

15 7—8; Mes lor maniere me recorde Que dire et fere n'i soit mie; 24 268—269; 
Jeune fere, penitance Me metent grant duel en la pance 56 191 — 192; Por ce que 
sermoner me grieve Le prologue brefment achieve 54 273 — 274, 

Femer, wenn der Infinitiv absolut vorangestellt und durch ce 
wieder aufgenommen wird. 

Converser home et fame ensamble, Sanz plus ovrer de la nature, Cest vertuz 
si nete et si pure; 22 162 — 163; Ausmosnes fere et Dieu proier, Ce me repuet trop 
anoier; 54 270—271; ebenso 54 273—274. 
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Flectiert dagegen ist der Infinitiv als Subject häufiger zu belegen, 
sowohl mit als auch ohne Artikel. 

Lors vient flaters et net mesdires; 3 14; Lors est perduz joers rt vires 3 16; Voir 
dires a coste a mainz 27 157; Veilliers grieve sor tote rien 40 86. 

Der artikellose Infinitiv ist also bei R. häufiger als bei Chrestien, 
bei dem er sich nur an drei Stellen findet. (Schiller 14.) 

Als Subject der nachdrucksvoll vorangestellten prädicativen Be- 
stimmung mit etre folgend ist der reine Infinitiv, der im Mittelfranzösischen 
häufig war und noch im 17. Jahrh. sich fand (Zschr. I 214, Nfz. Zschr. 
IV 165) im Altfranzösischen aber selten gebraucht wurde, (Soltmann 402.) 
bei R. nicht zu belegen, statt dessen steht der Infinitiv mit a. 

Je sai bien que leenz gerrez, Assez tels choses i verrez Dont aniiis seroit a 
retrere 42 855—857; 56 2015—2016. 

Nach den unpersönlichen Verben convenir und estovoir wird von 
unserm Autor, wie überhaupt im Altfranzösischen, der reine Infinitiv 
als logisches Subject gesetzt, nur einigemale findet sich der Infinitiv 
mit der Präposition a nach convenir (cf. Lachmund 18. Schiller 42 — 43.) 

Je sai bien et bien m'en sovient Que tot a avenir covient 9 7 — 8; Quar trop 
covient a redoter Les ordures a reconter Que chascuns conte 51 7 — 9. 

Bei plaire dagegen wendet R. nur den Infinitiv mit a an, der im 
Altfranzösischen gewöhnlich steht. (Schiller 16. Zschr. I 214.) 

Que plus amasse et plus assamble Et plus li plest a regarder 49 45 — 47; Toz 
biens a fere li plesoit 56 791. 

Nach valoir mieux wird der durch das comparative que eingeführte 
Infinitiv ohne Präposition gebraucht. 

Qu'il me vaut miex que je demor Que de l'autrui porter grant some , . . 
II 166— 167; 42 72—73. 

Als Object steht der reine Infinitiv regelmässig nach den modalen 
Hülfsverben devoir, poooir, savoir, soloir, oser valoir. Nur einmal ist savoir mit 
a und dem Infinitiv construiert, wie im Altfranzösischen manchmal ge- 
schah (Lachmund 7 Soltmann 382.) 

Mes d'une rien li grieve fort Et molt en a grant desconfort Que il ne set ne 
o ne non A dire coment ele et non 55 3155— ii 58. 

Nach den Verben der Willensäusserung steht bald der reine 
Infinitiv, bald auch der Infinitiv mit a. 

aimer mit reinem Infinitiv 10 298 — 304. Du ble amez la grant vendue 
Et chier vendre de ci au tenz. Sor letre ou sor plege ou sor nanz Vil acheter et vendre 
chier Et suzerer et trichier Et fere d'un deable deus Per ce que enfers est trop seus ; mit a 
IG 298—303; aimer miex mit reinem Inf. 27 139 — 140; 40 141; convoitier 

4 
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mit a 55 1018— 1019. (Beispiele mit dem reinen Infinitiv siehe Solt- 

mann 3^7) goloser 30 32—33; Que chascuns resambler golose; baer Decai bees a 

aise vivre ii 169; gewöhnlich mit a construiert. (Woiff 34, Soltmann 387.) 

Die Verba des Fürchtens doter und redoter stehen bei R. entweder 

mit a 12 95; 56 1852— 1853; 51 7—9 oder mit dem Infinitiv und 

causalem de: 56 680—681; Quar molt dotoit de fere irer Son seignor et 4e resveillier 
56 1667. 

Von den Verben des Veranlassens und Zulassens hat faire immer 
den reinen Infinitiv nach sich, ausser in der Wendung faire a savoir „kund 
und zu wissen tun", (Lachmund 13) die bei R. häufiger gebraucht 

wird als faire savoir. Sire je vüs fai asavoir: 7 37; 26 12; 51 55; etc. A toz mes 
amis faz savoir i 48; 9 145; comander mit reinem Infinitiv 47 87. Diex lor a 
comande veillier et jor et nuit, 56 1228; mit a und dem Infinitiv 4I 543 — 544. 
Taut d'amor lor comande a fere Com il lor out fet de contrere 48 64 — 65; 56 614; 
apeler mit reinem Infinitiv $6 1483 — 1484. Lors comanda qu'on li apele A li 
venir cele pucele. rover mit reinem Infinitiv 39 9^- La pel d'un lievre rova 

querre, mit der Präposition a55 1252— 1253. 

laissier und doner in der Bedeutung „zulassen", „gewähren" finden 
sich nur mit dem reinen Infinitiv, loer findet sich zweimal mit der 
Praeposition a gebraucht 41 öyy. 

•Quel chose il loeroit a fere 54 181 (Beispiele für den reien Infinitiv 
siehe Schiller 21; Soltmann 398). 

proposer in der Bedeutung „vorschlagen" hat den Infinitiv mit a 

nach sich 26 93 — 97* S'or fesoit U rois une chose Que mestre Guillaumes propose 
A fere, voir ce que il conte, Que l'oissent et roi et conte Et prince et prelat tot ensamble ; 

in der Bedeutung „vorhaben" (gleich dem englischen to purpose) steht 
es einmal mit dem reinen Infinitiv 56 575—578. 

Se je puis vivre longuement Sor tote rien que je propose Moi amender de ceste 
chose. 

Die Verba sentiendi haben ohne Ausnahme den reinen Infinitiv 
nach sich. 

Nach den Verben der Bewegung genügte von jeher der reine 
Infinitiv zur Zweckbestimmung, zu dessen schärferer Hervorhebung bei 
unserm Autor auch mehrfach pour angewandt wird, was im Altfranzösischen 
eben so üblich war wie im Neufranzösischen; a dagegen, welches im 
Altfranzösischen und Mittelfranzösischen bei diesen Verben gebraucht 
wurde, um die Bewegung mehr hervorzuheben (Soltmann 368 Ztschr. 
I 217) findet sich bei R. nur in Verbindung mit dem substantivischen, 
mit bestimmtem Artikel versehenen Infinitiv. 
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Li un vont au lievres chacier Et li autre vont porchacier lo 261 —262. 

Von Beispielen freierer Verwendung des reinen Infinitives (Lach- 
mund 6) (Haase V. u. J. 107) sind nur zu notiren: 

Vos les me metreiz trois jors dormir eu bon vin blanc 119 27—28. Or pot 
eil son roncin plorer Et metre la pel essorer 39 31—32. 

Der reine Infinitiv zur Stellvertretung eines negativen Imperativs 
in der zweiten Person Singularis ist mehrfach zu belegen, jedoch nur 
ohne das persönliche Fürwort tu, das sich sonst * nicht selten findet 
(Schiller 25. Tobler Gott. gel. Anzeigen 1872 895). 

Ja serf de deus langues n'amer Qu'il porte le miel et l'amer 45 9 — 10; 45 11 ; 

54 214; 54 490—491; 55 929—930. 

Der Infinitiv mit der Praeposition de. 

1. Als logisches Subject. 

a. nach estre mit einem Substantiv. 

Quand sentance est donee noians est de plus querre 13 20; S'il est sejor de 
guerroier 25 iii; Du rioter seroit neenz 35 319; Tant que tenz fu de table metre 
44 85 ; Quar nule gcnt n'est mes maniere De l'autrui profit porchacier 48 6 — 7 ; Ses 
tresors estoit de mal fere 55 59; Du dire folie seroit 55 668; Por ce li fust de l'aler 
grief 56 829. 

b. bei unpersönlichen Verben. 

Et dient qu'onques mes n^avint N'onques a franc euer sovint De tel g-eu fere« 
23 43—45- 

2. Als Praedicat. 

Li uns fu de li enyvrer Li autres de son cors livrer Du tot en tot a la luxure 

55 45-47. 

3. Als unmittelbares Object nach transitiven Verben. 

Finer: Quar de guerroier ne les fine 25 116: 31 4; 17 89; 50 119; 54 561. 
mit ä 42 663. James a regner ne fiura. metre el euer a qn 42 95 — 98 ; Li preudom 
medist. Biaus amis lil sires Diex, qui vos a mis El euer de fere cest voiage, Vos 
edera au mal passage. 

soi desfendre Cele, qu'une dame atendoit De la aler se desfendoit 56 823 — 824. 

escondire. Ne sai sc vos m'escondirez D*avoec vos en vostre nef estre 55 
96—97; 56 561—562. 

4. In solchen Fällen, wo nach denselben Verben ein Nomen mit 
de stehen kann (Gr. III 233). 

a. Nach den transitiven Verben: 

absoldre 56 567—568; atalenter 56 1964— 1965; prier 55 951; requerre 

56 500—501; sauver 11 222— 224; temi)ter 55 133; getier 42 502—504. 
ß^ nach den reflexiven und intransitiven Verben: 

soi amender Coment je me sui amendez De fame prendre 2 12 — 13; soi 
appareiUier Chascuns de guerroier contre li s'apareille 47 1 1 ; soi atorner. Lors s'est vers 

4* 
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oriant tornee Et de prier s'est atornee 55 853—854; soi entremetre 5 106 — 107; 12 
128; 27 169 — 170 etc.; soi tordre Chascuns de nos se tort de bien fere sanz faille, 
Chascuns d'eus s'en detort et est en graot bataille 20 21 — 22; soi haster i 105—106. 
40 59; pener Se de lui servir ne penons 11 150; soi remordre Que doit qu'ele 
ne se remort De mordre si tost un tel conte? 28 77—78; soi tere De toi blasmer 
ne me puis tere Quant il me sovient des biens fez Qu'il a devant Tunes fez, 29 51 — 53 ; 
soi tenir De parier ne se pot tenir 36 130; 41 252; soi garder 41 300; soi 
recroire 56 216—219; soi faindre 56 2068; grocier 1357; Prelat ne grociez mie 
du disiesme paier; penser 13 58; 41 25; 35 133; 54 338; etc. 

5. Nach Substantiven, wo die lateinische Sprache den Genitiv des 
Gerundiums gebrauchen würde. (Schiller 31). 

aage 56 573—574; chiere 56 1213; corage 56 i454— H55; etc. 
Einmal hängt von demselben Substantiv ein Infinitiv mit de und 
ein zweiter mit a ab 56 2036—2038. 

Aincois avoit le bon mors pris D'estre piteuse des enfance Et a fere grief 
penitance. 

6. Nach Adjectiven wie: 

arainie 6 16; apris 35 153 Et fu bien de chanter aprise. digne 55 925; 

costuznier 48 122; 55 7— 8; 55 508— 509 ; curieux 11 237; 41 188; 41 196—197; 

56 1612— 1613; euseignie 6 17; esbahi 41 109— 1 10; laniers 39 66; las 56 2044; 

legier 41 598; paresseux 55 754; reoieant 49 133; repentanz 11 55—56; 

• sage 6 18; vain 41 95; etc. 

Einmal findet sich der mit dem bestimmten Artikel versehene 
Infinitiv mit de gebraucht, um eine Aufforderung an eine dritte Person 

zu richten', Or du fuir! La morz les chace Qui lor fera de pie eschace 9 79—80. 

Es ist also unmöglich diesen Gebrauch des Infinitivs durch Ellipse eines 
Imperativs, etwa pensez, zu erklären, wie Scheler will. (cf. Wolff 34.) 
Schiller 26.) (Gr. ÜI 211). 

3. Der Infinitiv mit der Praeposition a. 
I. Ausser den oben angeführten Beispielen steht der Infinitiv mit 
a nach folgenden Verben als unmittelbares Object: 

1. Nach den Verben der Aussage und des Versprechens. 

Juges qui prent n'est pas jugenres Ainz est jugiez a estre lerres 45 58 — 59. Ce 
fu fiance a tenir 26 74; En Tabeie d'Ysenache, Qui est de sainte Katherine Voa de 
pensee enterine A entrer, ce trovons el livre 56 544—547; Et li prometoit a ^avoir 
Avoec tot ce un douz avoir 56 13 17 — 1318. 

2. Nach mehreren transitiven Verben, welche im Neufranzösischen 
ebenfalls die Praeposition a zeigen. 

Avoir. Molt ai a fere i 10; 2 15 — 16; S'ele avait leenz a mengier 43 loi. 
doner. Ainsainc la dame sermonoit Et puis apres si lor donoit A boire et a 
mengier et robe 56 981 —983; 56 1299. 
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porter a boivre 56 911; trover a faire 10 273; trover a vendre 56 590; 
enselgnier. Pitiez a complaindre m'en seingne 29 i; 55 625; 56 445; 56 747. 

aprendre=:l ehren je vos apanrai a garir du mal des vers se volez oir 118 20 
36 163—164; = lernen. Venoient tint a sa doctrine En Teglise de Palestine Por 
aprcndre a chastement vivre Par les enseignemenz qu*il livre 55 549 — 552; 56 213. 

avoir apris in der Bedeutung „gewöhnt sein" steht mit dem reinen 

Infinitiv. (Schiller 47.) Et d'autre chose ne lor chaut: Tant ont apris aler deschaut 
5 115— -116. 

Ohne Ausnahme steht der Infinitiv mit ä bei comencier, lessier 
(unterlassen) und prendre. 

Emprendre ist nur einmal zu belegen und zwar mit dem reinen 
Infinitiv, der sonst seltener nach diesem Verbum gebraucht wird. (Solt- 
mann 377). 

Plus aime Dieu quc home qui emprent tel voiage, Le cors metre a essil et mer 
passer a nage. Par amor de celui qui le fist a s'ymage 12 45 — 48. 

II. Der Infinitiv mit a entspricht einem Dativ und vertritt zugleich 
das lateinische Gerundium mit ad sowie das Supinum auf u, (Mätzner 
Gr. 424. Schiller 48.) 

a) Der Infinitiv dient zum Ausdruck einer Ziel- und Zweckbestim- 
mung nach den Verben: 

soi abandonner 35 178—179; soi amoier 75—6; soi assentir 7 3; 5^ 
1196 — 1197; soi amordre 31 3; 56 1383 etc.; soi atachier 55 480— 481 ; soi 
atorner 42 37; soi r'avoier 9 12—14; asservir 55 215—216; entendre 8 
21—22; 29 60—61 etc.; muser 56 1379; penser 12 iio; 35 98, 48 117 etc.; 
soi tomer 9 72; 46 12. 

b) Der Infinitiv bezeichnet die Thätigkeit als Gegenstand, bei dem 
verweilt wird. 

Coment l'eda a enfoir Et puis si s'en prist a fuir 55 1271 — 1272; Et plus 
honorez seriez, S'a lui servir demoriez Qu'onques jor ne peustes estre 54 87—89; 
Ha Antioche! sainte terre; Qui tant costastes a conquerre 9 ii — 12. 

in. Der Infinitiv mit a als prädicative Bestimmung. Quanque j'ai fct 

est a refere 2 17; Tot ce m'estoit a avenir 2 109/ besonders nach faire, welches 

in dieser Verwendung im Altft-anzösischen sehr gebräuchlich war. (Gr. 
ni 239. Schiller 51). 

quar ses bones teches Font partot a reprochier 25 34—35; Sire ce ne fet a 
croire 36 116; Quar il fönt trop de choses qui molt fönt a remordre 19 64; Ne fet a 
plaindre li pechiez 55 48 1; Lou nom qui tant fist a prisier 56 1528 etc. 

IV. Der Infinitiv steht nach den folgenden Adjectiven im Sinne 
des lateinischen Gerundiums oder des Supinums auf u. 
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.Bien fu ses cuers finS et entiers A la meson fonder et fere 42 826 — 827: 
Lai Telaction de Ion euer Qu'ele n'est preus qu'a geter puer 75 581 — 582; Et 
molt est bons a metre en oevre Bons ovriers qui sanz lasser oevre 56 1017 — 1018. 

4. Der Infinitiv mit por. 
Um den Zweck mehr hervorzuheben, gebrauchte das Altfran- 
zösische ebenso wie das Neufranzösische die Präposition pour nach den 
Verben der Bewegung; R. gebraucht so auch soi atomer. Une foiz se fu 

atornee Por chevanchier une jornee La ou ses sires devoit estre 56 627 — 629. 

Der Infinitiv steht nach Substantiven in der Geltung eines latei- 
nischen Gerundiums. 

Je ne sai par ou je comance Tant ai de matiere abondance Por parier de ma 
povrete 6 j — 3 : Quel gent a Dieu lessie por garder sa meson ! 48 90 ; Por la 
maladie des vers garir . . . la meillor herbe qui soit es quatre parties du monde ce 
est l'ermoise 118 30 — 32. 

Ebenfalls nach Adjectiven in derselben Bedeutung. 

Cil qui fame vuet justicier Chacun jor la puet combrisier Et Tendemain r'est 
'tote saine Per resofrir antre tel paine 40 5 — 8 ; Jadis fu uns vilains enfers Appareilliez 
estoit enfers Por Tarne au vilain recevoir 37 24 — 25; fait por 42 219. 

6. Der Infinitiv mit par „dnrch". 
Et le dis oit par estovoir 22 90; Si .covint tot par estovoir4i 470; Qui les fez 
ans apostres tindrent Par preeschier, par laborer Par Dieu servir et aorer 43 40 — 42; 
Par les bons examples doner 56 752. 

6. Der Infinitiv mit en. 
James jor ne metrai ma eure En fere reson nemesure 3 31—32; James ne li fust 
nus anuiz En relever toz jois de nuiz 56 663 — 664; Quar bien volt son tenz afiner En 
servir de pensee fme Celui Seignor qui sanz fui fine 56 2150 — 2152; En vigiles, en 
saumoier Ne s'i savoient esmoier 55 647-648; Or se depart Theophiles de Salatin 
et si pense que trop a grant chose en Dieu renoier 54 100. En jeuner et en 
veillier En orer el cors traveillier Estoit ele si ententive Qu'a granz merveilles estoit 
vive 56 717—720. 

nach estre en „bestehen in". 

Proesce qui des ciex abonde, Qui n'est pas en servir le monde, Mes en cel 
seignor honorer Que toz li monz doit aorer 42 75$ — 758. 

E. Die Participien. 

1) Das Participinm Praesentis und das Gerondinm. 
Im Neufz. ist das Participium Praesentis nur dann veränderlich, 
wenn es nach Art eines Adjectivs die Fähigkeit oder Neigung zu einer 
Tätigkeit oder die Gewohnheit oder Eigentümlichkeit etwas zu tun 
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ausdrückt. (Lücking § 359). Im Altfz. war es dagegen auch bei voller 
verbaler Kraft der Flexion unterworfen. 

Por qu'est de proesce vantanz Qui le leu Dieu let en tel guerre ? ii 51 — 52: 
Mes qu'au dire fust voir -disanz 4 84; Se Rustebuef est voir disanz . . 42 656; 
43 3^j J^ ^^ vueil bien se tu le vues Que le meillor soit eslisanz 34 87—88^); Les 
fröres vit de molt saint estre Bien servanz le roi celestre 55 643 — 644. 

Von den von Tobler Ztschr. I 19 ff. angeführten Participien, die 
eine ungewöhnliche Bedeutung angenommen haben, finden sich folgende 
bei unserm Autor. 

Saches de voir qu'il te covient De toi aie lettres pendanz Bien dites et bien 
entendanz 54 249—251; Leenz vendent, je vos afi, Le patrimoine an Crucefi A 
bons deniers ses et contanz 44 165 — 167. 

Einmal findet sich das absolute Participium : Et droiz est quar ses icx 

voianz II est riches du Dieu avoir 48 70 — 71. 

Das absolute Gerundium, welches im Altfranzösischen in dieser 
Construction gewöhnlich ist, (Gr. III 267. Wolff 39) findet sich bei 
R. nicht. 

Abgesehen von der bekannten Verbindung von aller mit dem 
Gerundium, die von unserm Autor oft angewendet wird, findet sich 
letzteres bei ihm nur in Verbindung mit en , mit Ausnahme einer Stelle, 
wo das Gerundium die Function eines Infinitivs erfüllt. 

Est or ce bien chose fesaot? 16 13. 

2) Das Participinm Perfecti. 
Absolute Accusative mit praedicativem Participium Perfecti, die 
im Altfranzösischen ziemlich häufig sind, (Gr. III 123) werden von R. 
nur selten gebraucht. 

Bien i chevauche a lasche regne Col estendu 23 5 — 6; Et s'en fuient col 
eslessie 42 780; Et si devenissiez mains jointes Hom a celui qui ce feroit Qui vostre 
honor vos renderoit 64 84—86; 8 13 Braz estenduz de son sain tainz. 

Die modernen Regeln über die Congruenz des mit avoir zusammen- 
gesetzten Participium Perfecti wurden erst im 17. Jahrhundert von 

Arnauld und Lancelot aufgestellt, (cf. Grammaire g^n^ralc et raisonn^e de Port 
Royal. Seconde edition 18 10. 356 ff. List. 20). 

Bei unserm Autor kommen folgende Stellungen in Betracht. 

i) Object Hülfsverb Particip. 

Hier ist in 20 Fällen Congruenz des Particips mit seinem Object 



^) In allen diesen Fällen dient estre mit dem Participium zur Umschreibung des 
einfachen Activs. (Diez III 199). 
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beobachtet worden, Nichtcongruenz an 5 Stellen 4 47; 42 870—871 ; 
55 1032; 55 1107; 56 1836— 1837. 

2) Hülfsverb Object Particip. 

Das Particip ist 42 mal verändert und nur 4 mal unverändert ge- 
lassen: 16 2-3; 28 65 — 66; 42 633; 44 292. 

3) Object Particip Hülfsverb. 

Hier findet sich nur ein Beispiel, das Particip ist verändert Ainz 

que la moitie dite eust 41 175, 

4) Hülfsverb Particip Object. 

19 Fällen der Congruenz stehen 62 Fälle der Nichtcongruenz 
gegenüber. 

S)Die Stellung Particip Hülfsverb Objectkommtnurzweimal 

vor: 24 65 — (i*]\ Pitie et foi et charite Et larguesce et humilite Ont ja soz mise ; 

27 112 ist es zweifelhaft, ob das Particip verändert ist. 

Bei voraufgehendem Relativpronomen im Accusative ist das Par- 
ticipium 29 mal verändert und nur 11 mal unverändert geblieben. 
Bei voraufgehendem Accusativ des Personalpronomens findet sich 42 
mal das Participium verändert und nur 12 mal nicht verändert; einige- 
mal ist das Participium auch dann verändert, wenn das Personal- 
pronomen zu ergänzen ist. 

Se li renderai sa baillie. J'avoie fet molt grant folie Quant je tolue li avoie 
54 290 — 292 ; Tote Teussent derompue Qui ne lor eust desfendue 56 2009 — 2010 etc. 

Es ist also schon die unleugbare Tendenz vorhanden bei vorauf- 
gehendem Object das Participium mit demselben übereinstimmen zu 
lassen, bei nachfolgendem dagegen es unverändert zu lassen, und zwar 
ist diese Tendenz bei unserm Autor noch deutlicher ausgesprochen als 
bei Joinville (Haase V. J. iio.) 

Zweimal findet sich das Participium Perfecti reflexiver Verben mit 
avoir zusammengesetzt, wofür sich auch sonst im Afz. Belege finden. 
(Ztschr. V 338.) 

Miex lor venist, si com moi membre, Qu'alevez ne s'eussent pas 15 34 — 34; 
Qu'en yver tote la seson Ai si ovre Et en ovrant m'ai aovre Qu'en ovrant n*ai rien 
recovre Dont je me cuevre 5 8—12. 

Bei dem mit estre zusammengesetzten Participium Perfecti ist die 
Uebereinstimmung mit dem Subject noch Regel; nur einmal findet sich 

das Unflectierte Particip. Or me sui porpense Coment l'apelerai 47 7, WO wir 

ohne Bedenken in porpensez umändern können. 

Bei andern mit estre zusammengesetzten Zeitwörtern hat R. 
piehrfach dem Reime zu Liebe die Flexion unterdrückt. 
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N'a pas granmenl que Concorde Fu par un d'els et acorde Uns livres dont je 
me descorde 17 70—72; Que ja de nule crealure Ne sera ses secrez seu Ne qu'elc 
ait a home geu 35 284-286; Tant Tot deables desvoie Que el estoil toz marvoie 
Par desperance 51 $8 — 60; Quar de droite rente estoit cort Li bicns qui venoit a la 
cort 56 591—592. 

Andererseits steht beim prädicativen Particip der Nominativ, wo 
die Grammatik den Accusativ fordert (Gr. III 99 120.) Tobler Li dis dou 

Vrai aniel 26.) 

Et vos tuit qui le dit oez, Quant Diex se monstrera cloez 26 iii — 120; Je 
vueil bien le conseil aiez Mes ne me tieng pas apaiez De cestc chose se n'est voire 
36 113 — 115; Au mauves part sa mauvestiez Tot ades fet le deshcliez Quant il voit 
preudome venir 45 73 — 75; Li mien sont tenu por musart 27 30; Li revenant por 
fol se ticnent 42 502 etc. 



VI- Die elliptische Verwendung des partitiven 

Ausdrucks. 

Wie Schneider durch seine Untersuchungen nachgewiesen hat, 
entwickelte und verbreitete sich der Gebrauch des partitiven Ausdrucks 
erst allmählich in der französischen Sprache. Zuerst findet er sich als 
Object und zwar schon im 1 1 . Jahrb., als Subject und Prädicat dagegen 
erst im 15. Jahrh. Abhängig von Präpositionen hat ihn Schneider nur 
in je einem Beispiele aus dem 13. und 14. Jahrh. gefunden; erst im 
15. Jahrh. wurde der Gebrauch desselben der Sprache geläufiger, wäh- 
rend Schriftsteller der zweiten Hälfte des 16. Jahrh. schon einen dem 
neufranzösischen analogen Gebrauch aufweisen. (Schneider 30.) 

Bei unserm Autor wird der partitive Ausdruck zwei mal in Ab- 
hängigkeit von einer Präposition gebraucht por du pain, por du vin a moi, por 

du fain por de l'avaine a mon roncin 119 14—15; Por du pain eurent une estable 42 188. 

Ausserdem wird der partitive Ausdruck von R. noch verwandt 
i) Wenn der Umfang des Teiles unbestimmt ist, das Ganze 
dagegen bestimmt ist. 

Devant respicerie vendent de lor espices 20 45 ; Volentiers lor donoit du sien 
25 78; Se Diex de ses biens me departe 39 57; De lor enviaus envoierent 41 155; 
En ce tens et en ce termine üi je beu a grant plente D'un vin, que Diex avoit 
plante Les vignes et fole le vin 44 10 — 13; De l'eve but saintefiee 55 389; Et si 
vueil encor totes voies Quant Diex nos a ci assamble Que tu me doingnes de ton 
ble. 55 1102 — 1104; Cil a pris de sa garison Si Ten dona sanzmesprison 55 1105 — 1106; 
Mes aus plus granz seignors mandoit Et en present lor demandoit Qu'il li donassent 
de lor biens 56 587 — 589. 
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• 
2) Wenn sowohl der Teil als auch das Ganze seinem Umfange 

nach unbestimmt gelassen wird. In diesem Falle findet die elliptische 
Verwendung des partitiven Ausdrucks bei unserm Autor, ebenso wie 
im 12. und 14. Jhrh. überhaupt, nur als Object statt. R. macht ziem- 
lich häufig von demselben Gebrauch und steht in dieser Hinsicht auf 
gleicher Stufe mit Villehardouin und Joinville, während dieser Gebrauch 
bei den übrigen Dichtungen des 13. Jahrb. sich ziemlich selten findet. 
(Schneider 9). 

Or vuet de l'argent ma norrice 2 56; Au tavernier fönt du vin trere 5 77; Je 
n'ai de quoi du pain avoir 6 38 ; or li [faut des Rollanz 13 24; Si ne lor puet on 
pas desfendre Qu'eles n'aient de la char tendre S'eles ont un pou de furniere 
17 43—45, 17 116 Je croi bien des preudomes i ait a grant plente 19 41 ; Donez, 
por Dieu, du pain aus freresi 48 33 ; Ainz est por des deniers avoir 48 75 ; Du 
pain quistrent, tels fu la riegle 43 59; De l'eve bevit au ruissel 55 479; Pessent de 
l'erbe par le piain 55 680; 55 678; Quar va ore en la draperie Du drap acroire 
492-93. 

In den hier angeführten Beispielen fanden sich nur Concreta und 
Stoffnamen mit de und dem bestimmten Artikel verwendet, bei Ab- 
stracten hat Schneider erst aus dem 15. Jahrh. Beispiele für die An- 
wendung des elliptischen Ausdrucks gefunden (Schneider 24). Wie 
das folgende Beispiel seigt, scheint sich dieser Gebrauch schon früher 
anzubahnen. 

De Tengin sevent et de Tart Li ypocrite papelart 41 401 — 402. 

Wenn Schneider p. 26 meint, dass sich im Altfranzösischen keine 
Beispiele für die Unterdrückung des bestimmten Artikels beim parti- 
tiven Ausdrucke finden werden, für welche er aus dem 15. und 16. Jahrh. 
Belege anführt, so wird dem durch folgende Stelle bei R. widersprochen* 

Or covient que vos i alliez Ou vos i envoiez de gent Dont li droiz Dieu soit 
calengiez 8 78 — 80. ') 

Wenn dem Substantiv ein Attribut verangeht, so gebraucht das 
Altfranzösische ebenso wie das Neufranzösische gewöhnlich nur de 
statt der Verbindung der Praeposition mit dem Artikel. Von dieser 
Regel ist R nur an zwei Stellen abgewichen. 

se vos n'avez chastain, prenez de la bele yaue clere 119 29 — 30; Des gros 
poissons li envioient B^iche home qui entor li estoient 56 1675 — 1676» 

In der Mehrzahl der Fälle gebraucht jedoch R. statt des partitiven 
Ausdrucks das einfache Substantiv, zuweilen auch das Substantiv mit 

*) In der Hs. C» steht zwar des gent, wofiir richtiger wohl des genz zu setzen 
wäre; aber diese Lesart ist mit Recht von Kressner verworfen, da der Reim mit argent 
durch dieselbe aufgehobeu werden würde. 
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dem bestimmten Artikel, der dann auf den Begriff als einen dem Ver- 
fasser deutlich vorschwebenden hinweist, dessen Zahl oder Menge aus 
dem Zusammenhange ergänzt werden kann, meistens aber gar nicht 
berücksichtigt wird (Haase V. u. J. 40). 

Por cheminer parmi la terre Por les bones viandes querre N'est on pas sainz 
27 153 — 155; Or demandent a briez paroles Les bons vins et les cotes moles 
42 801 — 802; S'il n'ont bons vins et les blanz Hz 46 118: Par les bons examples 
doner 56 752 etc. 

VIL Wiederholung und Auslassung. 

Im Altfranzösisischen war die NichtWiederholung des Objects der 
persönlichen Fürwörter, die heute nicht erlaubt ist, überall gestattet. 
(Mätzner Syntax II 33 — 34.) Bei R. ist es ebenso wie in der Prosa 
des 13. Jahrh. (Klatt 14) gebräuchlicher das Pronomen zu wiederholen. 

Et me destraint et me pelice 2 57; Cil dame Diex qui le fist nestre Li doint 
chevance Et li envioit sa sostenance 2 60—62; 2 141 — 142; 10 224; 28 109— 1 10; 
34 98; 42 398—400; 47 179-180; 55 859—860; 56 58; 56 877; 56 1497; 59 
1717— 1718; 56 2013 etc. 
NichtWiederholung nur in folgenden Fällen: 

* Li de m'aguetent et aspient Li de m'asaillent et desfient 4 55 — 56; 32; 22 15 

22 19, 22 20; 35 89; 36 165; 118 16; 40 135; 40 162; 42 135; 50 68. 

Einmal ist das Object des persönlichen Pronomens vor dem zweiten 
Verbum nicht wiederholt, trotzdem dieses einen andern Casus regiert 
als das erste. 

Ne l'estuet pas panser a trufes Batre la fönt et doner bufes Quant mestre Corras a 

li vint 56 1377— 1379. Zur Erklärung dieser Eigenthümlichkeit der älteren 
Sprache, die sich noch im 17. Jahrh. beobachten lässt cfr. Haase V. u. J. 
20. Nfz. Ztschr. IV in. 

In Bezug auf die attributiven Bestimmungen folgt unser Autor 
der im Altfranzösischen durchgängig geltenden Regel. 

Er wiederholt ohne Ausnahme sowohl den bestimmten Artikel 
als auch das demonstrative und possessive Pronomen und die attribu- 
tiven Pronominaladjectiva. 

Eine Ausnahme macht tout, welche von R. in Uebereinstimmung 
mit dem altfranzösischen Gebrauche nur dann wiederholt wird, wenn 
die beigeordneten Substantiva verschiedenen Geschlechtes oder ver- 
schiedener Zahl sind. 

Que gari sont tuit li blecie, Et li abatu redrecie 10 259 — 260] aber Toz ses 
sainz et totes ses saintes 54 83, 
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Die Präpositionen werden im Altfranzösischen vor beigeordneten 
Substantiven und Adjectiven regelmässig wiederholt, ebenso wie vor 
Infinitiven, welche nicht dasselbe Object haben. (Klatt 19. Hirschberg 9.) 

Im allgemeinen befolgt unser Autor diese Regel, doch wird auch 
in einigen Fällen die Präposition nicht wiederholt. 

Si vendent a terrae et usure 48 130; Ni a saint Pete ne saint Pou 47 130; 
Por Dieu et sainte Eglise s'est mis au convenir 13 54; Por tel fet et tel mesprison 
4* 474; N'ont eure des ames sauver Mes les cors baingnier et laver Et bien norrir 
51 13-15; Derechief coraence a plorer Et li prier et aorer 55 899—900. 

Das Adverbium, welches nach neufranzösischer Anschauung zu 
einem oder mehreren Adjectiven gehört, wurde im Altfranzösischen ge-^ 
wohnlich nicht zu diesen Adjectiven sondern zum Verbum gezogen, 
sowohl dann, wenn das Adverb ein prädicatives Adjectiv bestimmte 
als auch dann, wenn es logisch zu attributiven Adjectiven gehörte. 
(Hirschberg § 7.) 

Bei R. finden sich nur Beispiele mit prädicativen Adjectiven. 

1) molt. Dont molt li fu et bei et gent 39 50; Molt en estes maz et pensis 
54 75 ; 56 852. 

2) tant. Qui tant fu riches et montez 36 64; Qui tant est delitable et bele 
42 807; 43 25; 50 100; 51 136-138; 56 1012. 

3» bien. Bien fu ses curs fins et entiers A la meson fonder et fere 42 826—827- 

Daneben wird aber auch das Adverb nach neufranzösischer Methode 
zum Adjectiv gestellt und dann, wenn es zwei oder mehrere beige- 
ordnete prädicative oder attributive Adjective bestimmt, gewöhnlich 
wiederholt. 

1. tant Qui fu tant bons et fu tant dignes Qu'en paradis est coronez 10 126—127. 

2. si. C'est vertuz si nete et si pure 22 164; Que vie si nete et vive Ne mena 
nus qui soit au monde 29 20—21; Quant il a son ostel venu Si robe et si desgarni 

41 416—417; 41 202 etc. 

3. trop. Quar ci auroit trop mal hoste Trop grant duel et trop grant martire 
50 114— 115. 

4. bien. Clerc a ese et bien sejorne, Bien vestu et bien sejorne Du patrimoine 
au crucefi 10 221—223; Saches de voir qu'il te covient De toi aie letres pendanz 
Biendites et bien entendanz 54 249-251; ebenso 39 74 — 75. 

Dass der neufranzösische Gebrauch das Adverb vor dem zweiten 
Adjective nicht zu wiederholen, schon im Altfranzösischen bekannt, 
wenn auch selten war, zeigen folgende Stellen. 

Ymages li monstrent bien fetes Bien entaillies et portretes; 56 1871— 1872: 
La loiz, que tu nos as aprise Est si vaincue et entreprise Qu'ele se torne a descon- 
fire 46 10—12 Quar ma meson est trop deserte Et povre et gaste i 102—103. 
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Die Conjunctionen si = wenn, quand und comme werden im 
Neufranzösischen nur dann wiederholt, wenn die Nebensätze in keinem 
inneren Zusammenhange stehen, während sie in letzterem Falle ge- 
wöhnlich durch die Conjunction que vertreten werden. (Gr. III 417. 
Hirschberg 41. Ehering Ztschr. V 363.) Im Alt französischen existirte 
diese Unterscheidung noch nicht, hier war es gebräuchlicher, die Con- 
junction nicht zu wiederholen, einerlei ob die coordinierten Nebensätze 
verschiedene Subjecte oder ein gemeinsames Subject hatten. 

se = wenn ist von R. in folgenden Fällen nicht wiederholt. 

a. bei verschiedenen Subjecten. 

Que s'on, en ceste region, Feist roi par election Et roi orei!<:roit i fausist 
30 119— 121; 41 606—608; 43 119-121; 43 135—136; 43 «35-i5^>; 534—556. 

b. bei gemeinsamem Subject. 

Mes se vos amissiez henor Et dotissiez la deshonor Et amissiez vostre lignage 
10 173— «75; '5 53—54; 35 1—7; 3646-48; 119 30-40; 120 1-2; 42 542-544; 
49 69—70. 

Die Wiederholung von se dagegen findet statt. 

a. bei verschiedenen Subjecten 27 185—188; 40 149 — 151; 
45 SS— 61; 56 2122— 2124. 

b. bei gemeinsamem Subject 44 305 — 306; 56 976 — 979; 56 
2045—2046. 

Die Vertretung des se durch que im zweiten Satze, die von Wolff 
19 bei Adenet mehrfach belegt ist und für welche Klapperich 59 mehrere 
Beispiele aus dem 12. Jahth. anführt, ist bei R. nicht zu belegen. 

quant wird gewöhnlich nicht wiederholt, sowohl bei verschiedenem 
Subject im zweiten Nebensatze cfr. 9 15 — 16; 9 59—60; 10 75—78; 
10 81 — 82 etc. als auch wenn das Subject beider Sätze dasselbe bleibt 
cfr. 27 163; 46 98—99; 52 19—20 etc. 

Durch que wird es an folgenden Stellen vertreten. 

De ce me merveil sanz dotance Quant la mer qui est nete et pure Sofroit son 
pechie et s'ordure Et qu' enfers ne Tabsorbissoit . . 55 152—155; Quant vos lez 
vostre fil serez, Que vos tote gent jugerez 55 319 — 320. 

Hängen von einem Hauptsatze mehrere von derselben Conjunc- 
tion eingeleitete Nebensätze ab, so ist im Neufranzösischen die Wieder- 
holung der Conjunction erforderlich, wenn die Sätze verschiedene 
Subjecte haben, bei gemeinsamem Subjecte ist sie gewöhnlich. (Mätz- 
ner n 12.) 

Im Altfranzösischen ist in beiden Fällen die Auslassung der Con- 
junction häufiger als die Wiederholung derselben. (Hirschberg 35 -36 
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Ztschr V 362.) Wenn beide Nebensätze ein gemeinsames Subject 
haben, hat R. 6 mal die Conjunction wiederholt 263—67; 11 65 — 6S 
35 60-63; 28 171 — 176; 42 874- 876; 54 172-174; 56 738—740 
in 8 Fällen dagegen ausgelassen 6 47 — 48; 8 78—79; 8 118 — 120 
31 45—48; 31 55-56; 41 675—676] 42 525—527; 42 673-674 
47 132—133- 

Bei verschiedenem Subjecte findet sich die Conjunction nur an 
drei Stellen wiederholt: 

Mes la dame li fist acroire Et par droite verite croire Qu'ele ert aus Filles-Dieu 
rendue Et qu'a une autre Tot tolue 35 312 — 315; 56 8 — 15; 56 565—567. 

Wenn mehrere gleichartige Nebensätze durch eine mit que zu- 
sammengesetzte Conjunction eingeleitet werden, so wird im Neu- 
französischen nur que, selten die ganze Conjunction wiederholt. 
(Mätzner 11 13). Im Altfranzösischen ist es Regel die mit que zu- 
sammengesetzten Conjunctionen vor dem beigeordneten Nebensatze 
ganz ausfallen zu lassen. (Hirschberg 39). 

Die ganze Conjunction ist ausgelassen: 

Si li criez merci lors que la mors vos mort Et une consciance vos reprent et 
remort 12 118 — 119; porceque 2289 — 90; mesque 41 298—300; puisque 44269 — 271; 
25 129— 131; 47 14-16; 55 311— 312. 

Nur que wird wiederholt: 10 165—167; 23 133 — 134; 29 104—105 ; 

56 395—396; 56 532—533. 

Einmal nur wird die ganze Conjunction wiederholt. 

Ainz puis que nostre Sires forma le preraier home Ne puis que nostre peres 
Adans manja la pome ... 47 26 — 27. 
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Vita. 

Ich, Heinrich Wilhelm Ernst Schumacher, geb. zu Uetze den 
15. August 1860, besuchte von Ostern 1874 an das Realgymnasium zu 
Celle, welches ich Mich. 1880 mit dem Zeugnisse der Reife verliess, um 
mich dem Studium der neueren Philologie zu widmen. Bis Mich. 
1881 studierte ich in Kiel, ging dann nach Berlin, von wo ich Ostern 
1883 nach Kiel zurückkehrte. Das examen rigorosum bestand ich 
am I. August 1885. 

Während meiner Studienzeit besuchte ich die Vorlesungen der 
Herren Professoren und Docenten : Droysen, Erdmann, Fischer, Glogau, 
Heise, Krohn, Krümmel, 'Michaelis, Möbius, H. Möller, Paulsen, Pfeiffer, 
Pietsch, Pischel, Sarrazin, Sterroz, Stimming, Thaulow, Tobler, 
Treit chke, Vogt, Zupitza. Ihnen allen, besonders aber Herrn Prof. 
Dr. Stimming, spreche ich meinen wärmsten Dank aus für die . 
liebenswürdige Förderung meiner Studien. 



Thesen. 



1. Shakespeare ist in seinen philosophischen Ansichten stark von 
Giordano Bruno beeinflusst worden. 

2. Die Verwandlung der Gruppen tic, die, dj in ir im Französi- 
schen in Wörtern wie grammaire, estuire, mire ist in der Art 
vor sich gegangen, dass sich das ursprüngliche t oder d in die 
tönende dentale spirans A und darauf in r umwandelte. 

3. Ne hawk geht nicht auf ae. heafoc, sondern auf altn. haukr 
zurück. 

4. Ne swoon ae. sivogne ist als aus me. Dialecten hervorgegangen 
anzusehen, in denen der Spirant 3 fiel, ohne ein u hervor- 
gerufen. 
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